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 Die nächste Ausgabe der

erscheint am Freitag, 11. September 2026.
Anzeigenschluss ist Donnerstag, 3. September, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Donnerstag, 3. September, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-21

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich freitags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Treppenhausreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 22
24 89

service@ 
euronics-mestemacher.de

Kampstraße 3–5
49324 Melle

Mestemacher
EURONICS Reparatur-Service u.a. für:  
TV-HiFi, PC, Elektro-Großgeräte  
(vor allem Waschmaschinen, Spülmaschinen)
EURONICS Einbau-Service für:  
Einbauherde, Kühlschränke, Geschirrspüler etc. 
EURONICS SAT-Service

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0172
164 26 24

MB-Holzhandwerk@gmx.de
Mario Bertelsmann

•  individuelle  
Möbel anfertigung

•  Parkett aufbereiten 
•  Möbelrestauration
•  Bodenverlegung
•  Montage von  

Zimmertüren
•  Innenausbau
•  Terrassenüberdachung 
•  Holzterrassen

AKTUELLE AUSGABE  
JETZT AUCH ONLINE LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
29. August 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
10. September 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
3. September 2026

05422
92 88 22

sunpc@bsb.ag
www.sunpc.de
Plettenberger Str. 11 
49324 Melle

SUNPC.de
IT-SERVICES & MORE

PC-Reparaturen
Notebook-Reparaturen

Datenrettung · Datensicherung
Linux · Windows

0541
96 38 59 90

Eversburger Straße 30 
49090 Osnabrück
www.isotec-sixt.de

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜV-überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,  
120.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Abdichtungstechnik Sixt GmbH
Eversburger Straße 30, 49090 Osnabrück

t 0541 - 96385990 
www.www.isotec-sixt.de

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
Ihr Partner bei Feuchtigkeits- 

und Schimmelschäden

0155
10 67 18 30

Piesberger Straße 60a  
49090 Osnabrück
dachtechnik.rosenthal 
@web.de

Weitere Informationen & Anfragen: 
Jetzt QR-Code scannen und deinen  
Beratungstermin per WhatsApp vereinbaren -  
schnell & unkompliziert!
Piesberger Straße 60a • 49090 Osnabrück
Telefon+49 155 10671830 • dachtechnik.rosenthal@web.de

DACHTECHNIK ROSENTHAL (UG)  – 

NEUJAHRSANGEBOT
 

nur  
49,99  

Euro

Dachrinnen-Reinigung  
inklusive  
Dachinspektion

 

Wärmemesse feiert  
Premiere
Fachaussteller, Vorträge und ein  
„Energiesparkommissar“ im Forum
Am Sonntag, 6. September, 
dreht sich im Forum Melle an 
der Mühlenstraße alles um das 
Thema Wärme: Von 10 bis 18 
Uhr findet dort die erste Meller 
Wärmemesse statt. Sie richtet 
sich an alle, die sich über Heiz-
technik, energetische Sanie-
rung und sommerlichen Hitze-
schutz informieren möchten.
„Wer sich frühzeitig mit den 
Möglichkeiten einer zukunfts-
fähigen Wärmeversorgung be-
schäftigt, kann langfristig Ener-
giekosten senken und den Wert 
der eigenen Immobilie stei-
gern“, betont Bürgermeisterin 
Jutta Dettmann in einer Mittei-
lung der Stadt Melle. Stadtbau-
rat Florian Schmeing sagt: „Die 
Wärmewende gelingt nur, wenn 
die Menschen vor Ort gut in-
formiert sind und die Möglich-
keit haben, ihre Fragen direkt 

an Fachleute zu richten.“ Zahl-
reiche Aussteller aus den Be-
reichen Heizungsbau, Energie-
beratung, Sanierung und Fi-
nanzierung stellen im Forum 
ihre Angebote vor. Vier Fach-
vorträge behandeln gesetz-
liche Neuerungen im Gebäu-
deenergiebereich, Sanierung, 
Fördermöglichkeiten und rege-
nerative Energieversorgung. Ein 
Highlight ist um 15.30 Uhr der 
Auftritt des Autors und YouTu-
bers „Energiesparkommissar“ 
Carsten Herbert, der über die 
Wärmepumpe im Eigenheim 
spricht.
„Es gibt viele spannende Vor-
träge. Außerdem konnten wir 
viele Unternehmen von Ener-
gieberatung über Heizungsbau 
bis hin zur Finanzierung für die 
Messe gewinnen. Vorbeikom-
men lohnt sich“, freut sich Orga-

Freuen sich auf die erste Meller Wärmemesse: Bürgermeisterin Jutta 
Dettmann und Tobias Reuter, Koordinator für die kommunale Wärme-
planung.
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•  Altgold
•  Bruchgold
•  Silberbesteck
•  Gold- und  

Silberschmuck
•  Zahngold  

(auch mit Zähnen)
•  Gold- und  

Silbermünzen
•  Barrengold
•  Uhren Ihr Vertrauenspartner –

über 15 Jahre in Melle
MELLE · Grönenberger Str. 1 A
gegenüber vom Modehaus Böckmann

Telefon 05422/9215555
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.30–13.00 Uhr u. 14.00–18.00 Uhr
Sa. 9.30–13.00 Uhr
Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause.

nisator Tobias Reuter, stellver-
tretender Leiter des Amtes für 
Umwelt und Klimaschutz, auf 
die Premiere. Die Messe wird un-
terstützt von der Kreissparkasse 
Melle und der Klimaschutz- und 

Energieagentur Niedersachsen. 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung wird empfohlen, da für die 
Vorträge Sitzplätze reserviert 
werden können. � o

Fest für Vielfalt und  
Demokratie
Bündnis lädt zu „Rock am Rathaus“ am 29. August
Es soll ein Fest im Zeichen der 
Vielfalt und der Demokratie 
werden: Am Samstag, 29. Au-
gust, laden das Meller Bündnis 
Demokratie, der Westerhaus-
ener Ortsverein der Arbeiter-
wohlfahrt und der evangelisch-
lutherische Kirchenkreis Melle-
Georgsmarienhütte zur 
Veranstaltung „Rock am Rat-
haus“ auf dem Rathausplatz ein. 
Mit der Veranstaltung wollen 
die Veranstalter nach eigener 
Aussage auch auf die Kommu-
nalwahl am 13. September auf-
merksam machen.
Los geht es um 15 Uhr mit ei-
nem „Markt der Zukunft“, bei 
dem Vereine, Initiativen und 
Parteien ihre Arbeit vorstellen 
und zum Mitmachen und Disku-
tieren einladen. Gleichzeitig fin-
det eine Kundgebung statt, bei 
der Vertreterinnen und Vertre-
ter der Zivilgesellschaft über ak-

tuelle gesellschaftliche Heraus-
forderungen sprechen und Mut 
machen, sich für ein solidari-
sches Miteinander einzusetzen.
Ab 17 Uhr verwandelt sich der 
Rathausplatz in eine Open-Air-
Bühne. Auf dem Programm ste-
hen die Schulband des Gym-
nasiums Melle sowie die Bands 
und Künstler The Rock Pigs, 
Jaywalq, Tales of Void, Elektro 
Strothmann und Consider Fric-
tion. Der Eintritt ist frei.
Den Abschluss des Demokratie-
Wochenendes bildet am Sonn-
tag, 30. August, um 10.30 Uhr 
ein ökumenischer Gottesdienst 
in der St.-Matthäus-Kirche. Im 
Rahmen des Gottesdienstes 
wird auch eine symbolische 
„Brandmauer“ präsentiert, die 
bereits beim Demokratiefest im 
vergangenen Jahr vor der Rat-
haustreppe aufgestellt worden 
war. � o

Briefwahl bereits  
möglich
38.052 Menschen ab 16 Jahren 
sind bei der Kommunalwahl 
am 13. September in der Stadt 
Melle wahlberechtigt. Die Bür-
gerinnen und Bürger wählen 
den Kreistag, den Stadtrat, die 
Ortsräte sowie Landrat oder 
Landrätin und Bürgermeister 
oder Bürgermeisterin. Die Wahl-
lokale sind von 8 bis 18 Uhr ge-
öffnet, wie die Stadt mitteilt. 
Briefwahlunterlagen können 
bereits im Wahlbüro im Stadt-
haus, Schürenkamp 16, sowie in 
den Bürgerbüros der Stadtteile 

Bruchmühlen, Buer, Gesmold, 
Neuenkirchen, Oldendorf, 
Riemsloh und Wellingholzhau-
sen abgeholt und auf Wunsch 
direkt vor Ort ausgefüllt wer-
den. Eine Terminvereinbarung 
ist nicht erforderlich. Bereits vor 
dem offiziellen Start der Arbeit 
im Wahlbüro Mitte August la-
gen der Stadt rund 3.500 Brief-
wahlanträge vor.
Für Fragen ist das Wahlbüro un-
ter Telefon 05422/965265 sowie 
per E-Mail an wahlen@stadt-
melle.de erreichbar. � o

Ochsenweg gesperrt
Für die Montage eines Fertig-
hauses wird der Ochsenweg in 
Westerhausen in Höhe der Häu-
ser 76 A und 77 (zwischen Mag-
dalenenweg und Erlenweg) 
vom Montag, 31. August, bis 
Freitag, 4. September, vollstän-

dig gesperrt. Das teilt das Ord-
nungsamt der Stadt Melle mit. 
Eine Umleitung führt in beide 
Richtungen über die Osnabrü-
cker Straße, die Betonstraße 
und den Erlenweg.� o
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TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 30. August
  Apothekennotdienst

Rosen-Apotheke, Lange Str. 34, Spenge | Telefon: 05225/86860

Sonntag, 6. September
  Apothekennotdienst

Pankratius-Apotheke, Hauptstr. 20, Hilter | Telefon: 05409/93030

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Heizen mit 
Holz, Solar und 
Wärmepumpe

Kontrollierte
Wohnraum-

Lüftung

Komplett-
Badsanierung,

Wasserbehandlung

Wartung & Reparatur 
von Gas- und 

Ölanlagen

Rehteich 6 • 49324 Melle • Tel.: 05422/930130 • E-Mail: info@deiters-gmbh.de • Web: www.deiters-gmbh.de

Scan me

Alle Infos
gibt’s hier

www.melle.info/spaetsommerkonzert

Hubschrauber bringt  
Gegengift nach  
Schlangenbiss
33-Jähriger hielt Klapperschlange und Vogelspinne  
in seiner Wohnung
Nach einem Klapperschlangen-
Biss ist ein 33-jähriger Mann aus 
Melle mit einer lebensgefähr-
lichen Vergiftung ins Kranken-
haus gebracht worden. Das teilt 
die Polizei mit. Nach bisherigen 
Erkenntnissen hatte der Mann 
am Freitag, 14. August, gegen 
5.50 Uhr in seiner Wohnung die 
Klapperschlange gefüttert. Da-
bei habe das Tier zugebissen. 
Nach der Aufnahme im Kran-
kenhaus musste zur weiteren 

Behandlung ein Gegengift per 
Hubschrauber eingeflogen wer-
den.
Im Zuge des Einsatzes stellte 
sich heraus, dass der Meller ne-
ben der Klapperschlange auch 
noch eine Vogelspinne in seiner 
Wohnung hielt. Mitarbeiter des 
Veterinäramts des Landkreises 
Osnabrück nahmen die Tiere in 
Obhut. Ermittelt wird nun auch 
in tierschutz- und artenschutz-
rechtlicher Hinsicht. � o

Dieses Mal von Anderson Kopp,  
Pastor der ev.-luth. St.-Martini-Kirchengemeinde Buer

Wie er singt! Wenn er singt, 
dann lacht er so wunder-
bar. Und wie er lacht, wenn 
er singt! Der Raum ist erfüllt, 
überfüllt von seinem Singen 
und Lachen.

Jonas ist inzwischen 
ein erwachse-
ner Mann. Das 
Laufen hat er 
mit großer 
Mühe gelernt. 
Die Gehhilfe 
braucht er 
nur noch bei 
Treppen, Stufen 
und anderen Hin-
dernissen. Mit dem 
Sprechen war es nicht 
anders. Jedes Wort und jeder 
Satz wirken bewusst formu-
liert. Alles mühevoll erlernt in 
der Kindheit und Jugend. Jo-
nas hat gelernt mit Einschrän-
kungen umzugehen.
Nun steht dieser charismati-
sche Mann auf der Bühne. Nie 
allein. Immer sind andere da-
bei. Sologesänge lehnt er ab. 
Aber er sticht heraus. Die Be-
geisterung der Menschen für 
den Chor hat diese Singge-
meinschaft zum größten Teil 
ihm zu verdanken. Die Men-
schen spüren, dass von ihm 
eine besondere Ausstrahlung 
ausgeht.
In diesem Sommer wird Jonas 
tatsächlich von der Chorleite-
rin gefragt, ob er nicht doch 
ein Stück bei einem Freiluft-
auftritt alleine singen möchte. 
Seine Antwort kam charmant 
wie immer: „Ich singe gerne. 
Das soll so bleiben. Es geht mir 
nicht darum, dass ich ande-
ren beweisen möchte, dass ich 
gut singen kann. Ich bin glück-
lich, dass ich überhaupt singen 
kann. Ich möchte nicht wieder 

alleine dastehen. Mit anderen 
zusammen ist es leichter“.
Ich glaube hier liegt das Ge-
heimnis von Jonas Begeiste-
rungsfähigkeit. Hier zeigt er 
sich frei. Es ist nichts Ange-

lerntes, was er von sich 
gibt. Hier muss Jonas 

nicht kämpfen.
In diesen Ta-

gen, wo die 
schönste Zeit 
des Jahres 
nun zu Ende 
geht und 

wir auf der 
Schwelle vom 

Sommer zum 
Herbst stehen, kom-

men Gedanken an Be-
gegnungen, die gute Spuren 
hinterlassen haben, von de-
nen wir hoffen, dass sie in der 
kommenden Zeit nachwirken 
werden. Die Erfahrung mit Jo-
nas ist für mich so Eine. Die Ge-
danken an ihn erhellen mei-
nen Alltag.
Auf die Frage hin „Wie machst 
du das?“ sagt Jonas: „Ich denke 
nicht drüber nach. Ich singe 
einfach und dabei lächle ich. 
Es kommt einfach aus mir he-
raus. Hier hat Gott es mir ein 
wenig leichter gemacht. Bei 
anderen Aufgaben dafür umso 
schwerer. Meine Dankbarkeit, 
dass mir nicht alles so schwer-
fällt wie das Laufen, sprudelt 
aus mir heraus. Das merken die 
Menschen.“
Weil Gott ihm dieses Charisma 
geschenkt hat, so zu singen 
und zu lachen, wie Jonas es 
tut, ist sein Singen und Lachen 
zum Geschenk für Andere ge-
worden, ohne Anstrengung. 
Ein Geschenk auch für mich. 
Ich nehme dieses Geschenk 
mit in die neue Jahreszeit.
Ihnen eine gesegnete Zeit!

DAS GEISTLICHE WORT
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Sperrung in  
Küingdorf
Aufgrund einer Gebäudereno-
vierung ist die Borgholzhaus-
ener Straße in Küingdorf in Höhe 
des Hauses Nr. 173 bis voraus-
sichtlich Montag, 21. September, 
halbseitig gesperrt. Wie das Ord-
nungsamt der Stadt Melle mit-
teilt, ist zudem die Bredenstraße 
im gleichen Zeitraum vollstän-
dig gesperrt. Die Bushaltestelle 
an der Bredenstraße kann nicht 
bedient werden. Ersatzhalte-
stellen sind an der Küingdorfer 
Straße und an der Bogholzhaus-
ener Straße eingerichtet. � o
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thomas-spieker.de
FÜR DAS OSNABRÜCKER LAND

Politische Wahlwerbung zur Landratswahl 2026 der CDU Osnabrück Land
Niedersachsenstraße 16 | 49134 Wallenhorst | info@cdu-lkos.de
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Ihr preiswerter Versicherer
vor Ort

Rufen Sie an! Wir lieben Preisvergleiche zu Gunsten unserer Kunden.

Mobiliar-Feuerversicherungs-Verein Melle

Geschäftsstelle:
Rolf Wenke · Im Lienesch 37 · 49324 Melle · ·Tel. 0 54 22 / 92 39 123 www.mobiliar-vvag-melle.de

persönlich preiswert nah
135JJaahhrree

Nutzen auch Sie die gravierenden Vorteile:Über

FEUER-Inventarversicherung · GLAS versicherung · Verbundene HAUSRATversicherung*
Verbundene WOHNGEBÄUDEversicherung* (*auch mit Elementarschadenversicherung!)

Unsere Grundsätze:

Wir halten uns an Gesetze und Vorschriften, in allem, was wir tun.

Wir gehen kalkulierte Risiken ein.

Wir bauen das Vertrauen unserer Kunden/Mitglieder auf.

Wir liefern, aber anders als die anderen und besser.

Wir wollen alles und wir wollen es jetzt.

Das Beste ist für uns ganz normal.

Wir treffen faktenbasierte Entscheidungen.

Wir gehören

unseren Mitgliedern.

140Jahre

Von forsch bis phantomhaft
Eindrücke aus dem Meller Bürgermeisterwahlkampf
Das vorab: Sie könnten mit ih-
rem Engagement und ihren 
Ideen fast alle an der Spitze der 
Stadt Melle stehen, aber nur 
eine Kandidatin oder einer ih-
rer vier Herausforderer wird das 
Bürgermeisteramt in den kom-
menden acht Jahren inneha-
ben. Die Entscheidung fällt am 
13. September oder, wenn nie-
mand mehr als 50 Prozent der 
Stimmen erreicht, zwei Wochen 
später in einer Stichwahl. Ein 
Blick darauf, welche Eindrücke 
die Bewerberin und die Bewer-
ber bislang im Wahlkampf hin-
terlassen haben.
Jutta Dettmann (SPD): 
Die Bürgermeisterin 
war auf Terminen 
und in sozialen Me-
dien vertreten wie 
eh und je, legte ge-
fühlt sogar noch 
eine Schippe drauf 
und ging darüber hin-
aus noch in den Haustür-

wahlkampf. Ein Schwerpunkt, 
den sie gerne thematisiert: die 
Bedeutung der Bildungs- und 
Schullandschaft. Sie verweist 
auf die Erfolge und angescho-
bene (Zukunfts-)Projekte, das 
große Zukunftsbild für die Stadt 
kam bislang ein wenig zu kurz.
Dettmann konnte sich bei Dis-
kussionsrunden jederzeit auf 
ihre Faktensicherheit aus den 
bisherigen fünf Amtsjahren 
stützen. Bei einer Diskussions-
runde Meller Unternehmer, die 
ihre Arbeit durchaus kritisch se-

hen, parierte sie souverän 
auch Attacken, warum 

es in der Verwal-
tung nur andert-

halb Stellen für 
die Wirtschafts-
förderung gibt 
und acht im 
Amt für Umwelt 

und Klimaschutz 
(unter anderem 

arbeitet das Um-

weltamt der Wirtschaftsförde-
rung in Fachfragen zu). Gleich-
zeitig räumte sie noch Potenzial 
bei der Wirtschaftsfreundlich-
keit ein. Ein weiterer Amtsinha-
ber-Bonus: Dettmann kam in 
vielen Pressemitteilungen der 
Stadt Melle zu Wort und war so 
auf einem weiteren Kanal in der 
Öffentlichkeit präsent. Eine Irri-
tation war schnell ausgeräumt: 
Die Stadt hatte in einigen On-
line-Beiträgen den Privatac-
count der Bürgermeisterin ver-
linkt, entfernte diese Verbin-
dung aber wieder nach dem 
Hinweis einer anderen 
Partei.
Jörg Oberwestberg 
(parteilos, nominiert 
von der CDU): Ob 
Schützenfeste oder 
Hobby- Elfmeter tur-
nier: Der Bankkaufmann 
besuchte von Woche zu 
Woche mehr öffentliche 
Veranstaltungen, erhöhte seine 

Medienpräsenz und startete in 
den Haustürwahlkampf. Digital 
und auf Wahlplakaten setzte er 
gerade zu Beginn seiner Kam-
pagne auf seine Familie und 
persönliche Themen – gewählt 
wird eben keine Partei, sondern 
ein Mensch. Inzwischen liegt 
der Fokus auf politischen Inhal-
ten. Sein Lieblingsthema: Wirt-
schaft und Finanzen.
Oberwestberg wird nicht müde 
zu betonen, dass er die Gewer-
besteuer-Einnahmen der Stadt 
erhöhen möchte, damit nicht an 
freiwilligen Leistungen gespart 
werden muss. Ob mehr Perso-
nal in der Wirtschaftsförderung 

und schnellere Bearbei-
tungszeiten in der 

Verwaltung da 
reichen? Ein 
Hebel, den 
er zusätz-
lich ziehen 
will: Öffentli-
che Aufträge 

müssten so 
spezifisch aus-

geschrieben wer-
den, dass mehr Meller 

Firmen zum Zuge kommen.
Die Arbeit im Stadthaus, des-
sen Neubau er kritisch sieht, at-
tackierte er im Wahlkampf nicht 
nur einmal: Es müsse mehr er-
möglicht und weniger ver-
hindert werden. Der Dienst-
leistungsgedanke in der Ver-
waltung scheitere aber an der 
Führungsschwäche argumen-
tierte er zuletzt, um es sich nicht 
mit der städtischen Belegschaft 
zu verscherzen. Verfehlte mit 
seiner Kritik teilweise das Ziel, 
zum Beispiel, als er für die Bür-
gerbeteiligung ein Ideen-Vor-
schlagssystem anregte, das es 
online bereits gibt.
Michael Pischedda (Grüne): 
Der Krankenpfleger und Mit-
arbeitervertreter ist kein Laut-
sprecher, sondern tritt eher di-
plomatisch auf, windet sich 
damit aber manchmal auch 
um klare Antworten. Er regte 
„runde Tische“ an, um Beteiligte 
bei Prozessen mehr mitzuneh-
men. Allerdings ist bei solchen 
Formaten der Zeitkosten/Nut-
zen-Faktor nicht un-
wesentlich. The-
men, bei de-
nen er sich 
o f f e n b a r 
wohlfühlt: 
Die Ge-
sundheits-
versorgung 
auf dem 
Land und ein 
soziales Netz-
werk im Alter.
Online ist er – wie von Beginn 
an angekündigt – zurückhal-
tend, nach eigener Aussage ist 
er dafür intensiv im Haustür-
wahlkampf unterwegs. Digital 
wählten die Grünen als einzige 
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Auf dem Podium diskutierten (von links) Marcel Schröter, Jörg Oberwestberg, Moderatorin Marion Trimborn, 
Jutta Dettmann und Michael Pischedda auf Einladung des Unternehmensnetzwerks.
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Industriepark 1 · 49324 Melle · solarlux.com 

Premiere: Solarlux zeigt sich neu

·  Terrassendächer und Wintergärten in unserer 
neuen Außenausstellung auf 800 m2

·  Persönliche Beratung, auch zu unseren  
Glas-Faltwänden und Schiebefenstern

·  Premiere der neuen Wintergarten-Familie Avario
·  Erlebnisausstellung: Testen Sie unsere  

Systeme auf Herz & Nieren
· Fachvorträge zu jeder vollen Stunde
·  Betriebsführungen inklusive Rundgang  

durch unsere Produktion
·  Tolles Rahmenprogramm für die ganze  

Familie bei Kaffee und Kuchen

Samstag, 5. September 
10 – 16 Uhr

NEU
ERLEBEN

Große
Ausstellungs-
erweiterung

+ Wintergarten- 
Weltneuheit Avario

Partei das Format eines neuen 
Podcast („GrünCast“), in dem Pi-
schedda in zwei Ausgaben aus-
führlich zu Wort kam. Manch-
mal verlor er sich bei seinen 
Ausführungen im großen Gan-
zen. Inhaltliche Lücken in De-
tailfragen räumte er ein. Eine 
offene inhaltliche Flanke seiner 
Partei: Die Grünen erklärten on-
line die Einflussmöglichkeiten 
der Gemeinderäte – dabei gibt 
es in Melle den Stadtrat und die 
Ortsräte, aber keinen Gemein-
derat.
Marcel Schröter (FDP): Der 
Immobilienkaufmann war als 
jüngster Kandidat am forsches-
ten unterwegs. Bei 
Auftritten im In-
ternet auch 
gerne mit ei-
nem FDP-gel-
ben Plastik-
Zeigef inger 
und auf sei-
nen Wahlpla-
katen im La-
c o s t e - T - S h i r t . 
Die Rost-Blumen-
kübel vor dem Rathaus? 
Am liebsten wieder entfernen.  
Zu wenig Bademeister in den 
Freibädern? Eine Gesellschaft 
gründen, die mehr zahlen kann, 
als tariflich vorgesehen ist. 
Am See im Grönenbergpark? 

Da wäre doch eine Beachbar 
für junge Leute schön („Melle 
Beach“). Zwei Haken: Zum einen 
kann ein Bürgermeister diese 
Themen nicht im Alleingang 
umsetzen, sondern muss die 
Politik einbinden. Zum anderen 
sind alle Vorschläge mit Ausga-
ben verbunden – dabei wirbt 
Schröter mit wirtschaftlicher 
Vernunft. Er kündigte an, „mit 
dem Rotstift durch das Ausga-
benbuch“ zu gehen, auch wenn 
ein potenzieller Einsparposten 
dann vielleicht nur ein paar Tau-
send Euro umfasse. Es sei wich-
tiger, „irgendwann unpopuläre 
Entscheidungen zu treffen“, als 

sich vor Entscheidungen zu 
drücken – das gilt auch 

für die Freibäder in den 
Ortsteilen.
Zuletzt diagnosti-
zierte er wegen der 
Baustellen an zwei A-
30-Brücken ein „Groß-

verkehrschaos“ auf der 
MzG-Straße im mor-

gendlichen Schulverkehr. 
Sollten Eltern auf jenem Weg 

auch das Gymnasium oder so-
gar die Grönenbergschule an-
steuern, wie Schröter ausführte, 
wäre ein Blick auf den Stadt-
plan mit dem Erdkundelehrer 
des Vertrauens nützlich. Seine 
Vorschläge für Melle waren er-

frischend konkret, aber leider 
manchmal überspitzt und nicht 
eigenmächtig vom Bürgermeis-
ter zu realisieren.
René Winkelmann (AfD): Der 
selbstständige Dachdecker 
blieb ein Phantom im Wahl-
kampf. Bei Diskussionsveran-
staltungen des Landvolks, der 
Tageszeitung, des Unterneh-
mensnetzwerks und einer Kan-
didatenrunde im Studio von Ra-

dio Osnabrück fehlte er. Unsere 
Redaktion führte im Frühjahr 
mit ihm ein Interview zu seiner 
Kandidatur, das im Nachgang 
des Gesprächs jedoch von Win-
kelmann zurückgezogen wurde. 
Daher stellt sich eine zentrale 
Frage: Wie will jemand, der 
kommunikativ abtaucht, eine 
Verwaltung führen und sich in 
der Kommunalpolitik einbrin-
gen? � jka o

„Gut geschlagen“
Rund 300 Zuhörerinnen und 
Zuhörer zählte das Meller 
Unternehmensnetzwerk bei 
seiner Podiumsdiskussion in 
der vergangenen Woche im 
Forum. „Ich bin sehr zufrie-
den mit der Veranstaltung“, 
sagte Frank Niemann als Vor-
sitzender des Netzwerks. „Ich 
denke, man hat den einen 
oder anderen Unterschied 
zwischen den Kandidaten 
gesehen, so dass diese Er-
kenntnisse nun in die Wahl-
entscheidung der Bürger und 
Unternehmer mit einfließen 
können.“ Die Bürgermeiste-
rin und ihre Herausforderer 

hätten sich auf dem Podium 
„gut geschlagen“, befand 
Niemann. Ein Lob gab es für 
Moderatorin Marion Trim-
born, Journalistin und stell-
vertretende Chefredakteurin 
der Katholischen Nachrich-
tenagentur (KNA) aus Melle. 
„Sie hat die Runde gut ge-
managt, auch bei den The-
men, die von den Zuschau-
ern kamen“, so Niemann. Eine 
weitere Diskussionsrunde – 
die letzte vor der Wahl – fand 
in dieser Woche nach Redak-
tionsschluss auf Initiative des 
Stadtjugendrings im Jugend-
zentrum BZehn statt.
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Ein Sprichwort lautet: „Es braucht ein ganzes 
Dorf, um ein Kind zu erziehen.“ Und vermut-
lich auch, um einen guten Politiker hervorzu-
bringen. Politiker wird man nicht durch Par-
teibuch und Anstecker. Politik lernt man im 
Sport verein, im Elternrat, bei Feuerwehr und 
Land jugend, in der Nachbarschaft, als Gastwirt, 
Jäger, Unternehmer – oder auch als Musiker in 
der Blaskapelle.
Dort merkt man schnell: Mit-Menschen sind 
mehr als Likes und Daumen hoch im Internet. 
Sie widersprechen, nerven, brauchen Hilfe – 
und manchmal einfach einen, der anpackt und 
vorangeht. Wer Verantwortung übernehmen 

will, sollte deshalb vor allem eines können: 
Menschen mögen. Nicht nur das eigene Spie-
gelbild.
Kommunalwahl ist kein Casting für die schöns-
te Parole oder Wahlplakat. Kein Platz für Denk-
zettel oder Protestwahl. Sie lebt von Menschen, 
die vor Ort bekannt, ansprechbar und bereit 
sind, den Kopf hinzuhalten. Denn Politik be-
ginnt dort, wo einer sagt: Ich kümmere mich.

Politik beginnt nicht auf dem Wahlplakat

Thomas Uhlen  
Mitglied im Landtag für Bad Essen, Bissendorf,  
Dissen, Hilter und Melle | www.uhlen.eu

- Anzeige -

Heimatverein der Samtgemeinde Borgloh e.V.

Samstag 
05.09.26
Einlass ab 18 Uhr 

LivEmUSik 

PANK ROCK
Offener Garten mit
Weinlaube, Cocktailbar, Bratwurst, 
Pommes und Leberkäsebrötchen

Sonntag 
06.09.26
Einlass ab 14 Uhr

LivEmUSik 

MARK & CHRIS
Offener Garten mit  
Kaffee und Kuchen, Weinlaube, 
Bratwurst und Pommes

Auf oberhalb gelegenem Parkplatz: 
Spielstationen für Kinder

Am Samstag verkehrt ein 
Pendelbus zum See  mit 
Haltestellen vor  St. 
Pankratius Borgloh  und 
dem Combi-Markt  in 
Wellendorf.
Am Sonntag steht ein 
AAnnrruuffbbuuss bereit. Die 
Nummer wird an den  
Haltestellen (s. oben) 
veröffentlicht!

Kostenlose Parkplätze am 
See sind ausgeschildert!

SEEfEStam   Renkenörener See
in Hilter-Ebbendorf
BAB Abfahrt (11) Borgloh/Kloster Oesede 
in Richtung Borgloh – Zur Wolfsquelle

Bilder: H
erm

ann W
agner, Stephanie Jegliczka

HEIMATVEREIN DER SAMTGEMEINDE BORGLOH E.V.

 info@hv-borgloh.de  hv-borgloh.de

Alle Informationen unter 
hv-borgloh.de/seefest

EINTRITT 
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Kunstrasenplatz in  
Westerhausen eingeweiht
TSV freut sich über neue Sportstätte
Mit einem sportlich vielseitigen 
Nachmittagsprogramm hat der 
TSV Westerhausen-Föckighau-
sen die Fertigstellung seines 
Kunstrasenplatzes am Ebberge-
weg gefeiert. „Hier wurde eine 
schöne, moderne, funktionale 
Sportstätte geschaffen“, sagt 
Philin Schiermeyer, die zusam-
men mit Melissa Rodriguez Sas 
den TSV-Vorstand führt. „Über 
viele Generationen hinweg“ 
könnten Sportlerinnen und 
Sportler nun von verbesserten 
Trainingsbedingungen profitie-
ren.
Der Bau des Kunstrasenplat-
zes habe insgesamt 700.000 
Euro gekostet, sagte Schier-
meyer. 500.000 Euro davon hät-

ten die Stadt 
und der Lan-
dessportbund 
bezahlt, Letz-
terer förderte 
das Projekt mit 
100.000 Euro. 
Um die restli-
chen Kosten zu 
stemmen, wur-
den unter an-
derem Spen-
den gesam-
melt. „Viele 
Unternehmen, 
aber auch Ein-
zelspenderin-
nen und Einzel-
spender haben 
sich beteiligt“, 

freut sich Schiermeyer über eine 
breite Rückendeckung. Ihr Dank 
galt darüber hinaus dem Fuß-
ballvorstand und den beteilig-
ten Ehrenamtlichen, insbeson-
dere dem Platzwart Winfried 
Welzel und Vorstandsmitglied 
Rolf Kohpahl, die gemeinsam 
die Bauleitung übernahmen.
Der TSV ist nicht der einzige Ver-
ein im Grönegau, der durch das 
Förderprogramm des Landes-
sportbundes unterstützt wird. 
Auch die Sportvereinigung Ol-
dendorf (2.381 Euro Zuschuss 
für die Erneuerung eines Zau-
nes), SuS Buer (5.167 Euro für 
einen neuen Zaun am Tennis-
platz) und der SC Melle (104.006 
Euro für den Bau zweier Pa-
delplätze) erhalten in diesem 
Jahr Geld aus dem Landespro-
gramm.
Landkreisweit haben sich 29 
Vereine insgesamt 31 Sanie-
rungs- oder Erweiterungsmaß-
nahmen ihrer Sportstätten für 
2026 vorgenommen. Die Ge-
samtförderung erreicht in die-
sem Jahr die Rekordsumme von 
1.137.296 Euro. Alle Maßnahmen 
kommen zusammen auf ge-
plante Baukosten von in Summe 
knapp 6,3 Millionen Euro, wie 
der Kreissportbund (KSB) Osna-
brück-Land erklärt.

Es sei nicht selbstverständlich, 
dass alle Maßnahmen mit der 
höchstmöglichen Förderung 
bedacht werden, sagt KSB-Ge-
schäftsführer Philipp Karow. 
Die erhöhten Förderquoten von 
bis zu 40 Prozent der Baukos-
ten und der maximalen Förder-
summe von 150.000 Euro sowie 
mehrere Großprojekte hätten 
zu einer Rekord-Antragssumme 
im Landkreis geführt. „Umso er-
freulicher ist es, dass das För-
derbudget für den KSB aufge-
stockt wurde“, sagt Karow. Die 
hohe Nachfrage nach Förder-
mitteln weise auf einen erheb-
lichen Sanierungs- und Inves-
titionsbedarf im Landkreis hin. 
„Wir freuen uns, dass die Inves-
titionsbereitschaft und das En-
gagement der Vereine wertge-
schätzt wird und die Projekte fi-
nanziert werden können.“
Auch in diesem Jahr können 
Vereine wieder Förderanträge 
für Sportstättenbaumaßnah-
men stellen. Antragsfrist für das 
Förderjahr 2027 ist der 30. Sep-
tember. Bei Maßnahmen mit 
Gesamtkosten ab 25.000 Euro 
muss zudem vorab ein entspre-
chendes Beratungsgespräch 
mit dem KSB geführt worden 
sein. � jka o

Auf dem neuen Kunstrasenplatz in Westerhausen wurde am Eröffnungstag unter ande-
rem ein Elfmeter-Turnier für Hobbymannschaften ausgetragen.

Fo
to

: j
ka



Grönegau Rundschau  |  9

 Markisen 

 Innen- und  

Außenbeschattung 

 Terrassen- und Lamellendächer 

 Glasschiebewände 

 Insektenschutz 

 Montage, Service & Reparatur 

 Wartung von Wintergartenanlagen 

und Terrassendächern

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

IHR NEUER LIEBLINGSPLATZ:
DRAUSSEN

mehr auf 
www.heede.de

Summer
Special

15 % Rabatt *
* auf alle LEWENS Produkte

  Kostenlose & unverbindliche Beratung vor Ort.

 • Individuelle Anpassung: Maßgeschneiderte Lösungen für 
Ihre Bedürfnisse - Hörgeräte mit Akku, Bluetooth und KI

 • Große Markenvielfalt: Wir führen die neuesten 
Hörsysteme aller namha�en Hersteller!

• Engagiertes Team: Das sich viel Zeit nimmt und zuhört!
 • Service und Nachsorge: Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg 

zum besseren Hören. Anpassungen und Wartung inklusive.
• Kostenlose Leihgeräte: Falls Ihr Hörgerät in Reparatur ist.
• Mitglied im Verbund der Hörakus�ker: Höchste Qualitäts-

standards!

Was Sie bei uns erwarten können:
UUnnvveerrbbiinnddlliicchheess  PPrroobbeettrraaggeenn  

&&  kkoosstteennlloossee  HHöörrtteessttss  

Diskussion zur Mobilität
Am Dienstag, 8. September, um 
19.30 Uhr laden die Meller Grü-
nen zu einer Podiumsdiskus-
sion zum Thema „Mobilität im 
ländlichen Raum“ ein. Im Ge-
meindehaus der St.-Matthäus-

Gemeinde am Kohlbrink sind 
Landrätin Anna Kebschull sowie 
weitere Gäste aus Politik und 
Praxis vor Ort, wie die Partei an-
kündigt. � o
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Burg-Modell und  
Pickertplatte als neue 
Schätze
Heimatverein Melle zieht Bilanz – Reetdach ist abgängig
Der Heimatverein Melle blickt 
optimistisch in die Zukunft. 
Während der Jahreshauptver-
sammlung in der Alten Posthal-
terei in Melle-Mitte legte Vorsit-
zender Uwe Plaß eine Erfolgs-
bilanz vor, die deutlich werden 
lässt: Die nunmehr 108 Jahre 
alte Organisation ist lebendig, 
gut aufgestellt und setzt sich 
mit großem Engagement für 
den Erhalt und die Weiterent-
wicklung der Heimatpflege in 
Melle ein. Das teilt der Verein 
mit.
In seinem Bericht ging Plaß auf 
den erweiterten Fundus des 
Vereins ein. „Aus Beständen der 
Stadt- und Kreisarchäologie Os-
nabrück haben wir ein Modell 
der Burg Grönenberg erhalten 
– ein außergewöhnliches Ex-
ponat, das wir sehr gerne an-
genommen haben“, berichtete 
der Vorsitzende. Auch Familien 
und Privatpersonen hätten dem 
Verein Dokumente, Fotografien 
und Gegenstände wie eine Pi-
ckertplatte überlassen.
Mit Unterlagen aus dem Stadt-
archiv, das der Heimatverein un-
terhält, konnten Heimatkund-
ler unterstützt werden. In die-
sem Zusammenhang kündigte 
Plaß an, dass auch für das Jahr 
2027 die Herausgabe des Ka-
lenders „Historische Ansichten 
aus Melle“ an – mit interessan-
ten Bildmotiven aus dem Stadt-
archiv.
Ein weiteres Aushängeschild ist 
das Grönegau-Museum. „Wir 

freuen uns, dass die Stadt den 
Kotten mit neuen Leuchtmit-
teln ausgestattet hat, die die 
einzelnen Exponate jetzt buch-
stäblich in das richtige Licht rü-
cken“, hob Plaß hervor, um da-
nach festzustellen: „Leider ist 
das Reetdach dieses Hauses ab-
gängig. Hier suchen wir in Zu-
sammenarbeit mit dem städti-
schen Gebäudemanagement 
nach einer zukunftsfähigen Lö-
sung.“
Dass der Heimatverein Melle 
über eine solide finanzielle 
Grundlage verfügt, ließ der Kas-
senbericht von Schatzmeister 
Manfred Schürmann erkennen. 
Die Entlastung des Leitungsgre-
miums erfolgte einstimmig.
Vorsitzender des Vereins bleibt 
Uwe Plaß. Er wird im Vorstand 
unterstützt von Jürgen Krämer 
(1. stellvertretender Vorsitzen-
der), Christian Hoffmeister (2. 
stellvertretender Vorsitzender), 
Manfred Schürmann (Schatz-
meister), Heinz Garlich (Beisitzer 
und stellvertretender Schatz-
meister), Sigrid Fischer-Eistert, 
Franz Hippe, Johannes Muhle, 
Stefan Muhle, Erwin Niermann, 
Udo Oberschmidt, Günther 
Plaß, Katja Wippermann und 
Bodo Zehm (alle Beisitzer). Vor-
standsmitglied aller Vertreter 
des Landkreises Osnabrück ist 
Burkhard Fromme, Vorstands-
mitglied als Vertreter der Stadt 
Melle ist Jürgen Krämer. � o

Stehen an der Spitze des Heimatvereins Melle (von links): Bodo Zehm, 
Franz Hippe, Katja Wippermann, Christian Hoffmeister, Uwe Plaß, Gün-
ther Plaß, Erwin Niermann, Jürgen Krämer, Manfred Schürmann, Udo 
Oberschmidt und Johannes Muhle.

AKTUELLE AUSGABE ONLINE LESEN:
WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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mich nicht bewusst hingesetzt 
und gesagt: ,Das mache ich jetzt 
fertig‘, sondern manchmal ka-
men mir die Ideen, wenn ich die 
Musik wieder angehört habe 
oder wenn wir uns in den Tanz-
gruppen ausgetauscht haben.“ 
Auch von ihren jüngsten Schü-
lerinnen und Schülern konnte 
sie dabei noch lernen: „Ich habe 
die Kinder mal gefragt, was das 
Herz für sie ist, oder was es mit 
Wut auf sich hat – und ihre Ant-
worten waren dann Inspiratio-
nen für mich.“
Rund 75 Tänzerinnen und Tän-
zer zwischen 4 und 35 Jahren 
werden im Lauf der rund 90-mi-
nütigen Schau auf der Bühne 
sein. Schulte beschränkt sich 
nicht nur auf die Regie: Sie singt 
bei den Vorstellungen ebenso 
live wie Christopher Rüter, der 
eine der beiden Hauptrollen 
spielt.
Seit einigen Wochen proben die 
Gruppen nicht nur für sich zu ih-
ren Trainingszeiten, sondern an 

den Wochenenden gemeinsam 
in der Sporthalle an der Hafer-
straße. Vor den Aufführungen 
geht es noch für zwei Proben auf 
die Theaterbühne. „Es wird alles 
von Woche zu Woche intensiver, 
die anderen Teilnehmer gucken 
schon mal zu. Das ist schon auf-
regend“, sagt Schulte.
Das gilt auch für die Trainerin, 
die schon früh wusste, wie ihre 
berufliche Zukunft aussehen 
soll. „Mit 14 oder 15 habe ich das 
erste Mal gesagt, dass ich Musi-
caldarstellerin werden will.“ Die 
erste Reaktion ihrer Eltern sei 
zurückhaltend gewesen, „aber 
sie haben mich dann sehr un-
terstützt“. Herausgekommen 
ist eine Tochter, die nun eine 
„Schule für Ausdruck“ leitet und 
erstmals ein eigenes Stück ar-
rangiert. Die Ausbildung als Mu-
sicaldarstellerin hilft ihr dabei, 
auch wenn sie auf Dauer nicht 
auf der großen Bühne stehen 
will, „weil ich einfach sehr gerne 
unterrichte“. � jka o

Tanzshow mit  
Herz und Seele
Bekannte Popsongs und eine selbstgeschriebene  
Geschichte im Theater
Sie wurde in Hamburg und Os-
nabrück als Musicaldarstellerin 
ausgebildet, aber ihren Platz 
hat sich Miriam Schulte eher au-
ßerhalb der Bühne gesucht: Die 
35-jährige Mellerin trainiert un-
ter anderem mehrere Tanzgrup-
pen und bringt mit ihrer „Crea-
tors School“ Anfang Sep-
tember erstmals eine 
eigene Show ins 
Theater am Schü-
renkamp, bei der 
Herz und Seele 
zusammenf in-
den sollen.
„Ich habe schon 
während der Aus-
bildung angefan-
gen zu unterrichten 
und bin dann einfach 
dabeigeblieben“, sagt Schulte, 
die auch eine Ausbildung zur 
Rhythmik-Pädagogin absolviert 
hat. In Kindergärten und Eltern-
Kind-Kursen sorgt sie für einen 
frühen Kontakt zur Musik, so 
wie es Vorgängerin Monika Ber-
kefeld bis 2018 mit dem „Forum 
Musaik“ tat. Schulte erweiterte 
unter neuem Namen das Reper-
toire um das Tänzerische. „Das 

war einfach eine Herzensange-
legenheit, die ich immer schon 
mit drin haben wollte“, sagt sie.
Die Idee, ein Musical aufzufüh-
ren, lag nicht fern. In ihren Tanz-
gruppen in Melle und Dissen 
fragte sie nach Assoziationen 
zu den Farben Rot und Weiß 

– heraus kristallisierten 
sich die Begriffe Herz 

und Seele. An Pop-
songs zum Thema 
mangelt es nicht, 
Schulte er-
gänzte die musi-
kalische Samm-

lung um eine 
Geschichte. „Ich 

habe gedacht, es 
wäre doch schön, 

wenn Herz und Seele 
auch wortwörtlich da sind, und 
habe dann zwei kleine Rollen 
geschrieben. Das Herz und die 
Seele führen durch das Stück, 
weil es nicht nur eine Aneinan-
derreihung von Popsongs sein, 
sondern einen roten Faden ha-
ben sollte.“
Die schauspielerischen Se-
quenzen entstanden Schritt für 
Schritt über die Zeit. „Ich habe 

Sind alle Bewegungen synchron? Das konnten diese Tänzerinnen an-
hand einer Spiegelwand kontrollieren.
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Personalrochade  
geht weiter
Die Personalrochade in der Mel-
ler Stadtverwaltung setzt sich 
fort: Klaus Leimbrock wurde 
vom Rat in dessen jüngster Sit-
zung einstimmig zum nächsten 
Leiter des Rechnungsprüfungs-
amtes gewählt. Er hat damit 
nach mehr als zwei Jahrzehn-
ten seine Führungsposition im 
Wasserwerk verlassen und den 
Dienst im Rechnungsprüfungs-
amt zum 1. August angetre-
ten. Kämmerer Lutz Birkemeyer 
übernahm derweil vorüberge-
hend die Leitung des Wasser-
werks, bis dort eine Nachfolge-
lösung gefunden ist.
Die Aufgabe im Rechnungsprü-
fungsamt hatte erst kürzlich 
Jörg Kleine-Piening abgege-
ben, der zum 1. Mai die Leitung 
des Ordnungsamtes von And-
reas Sturm übernommen hatte. 
Sturm hatte das Ordnungsamt 

verlassen und war als Mitarbei-
ter ins Rechnungsprüfungsamt 
gewechselt.

Konstanz und Neustart  
bei Feuerwehren
Tobias Rauer bleibt Ortsbrand-
meister der Ortsfeuerwehr Buer. 
Der Rat bestätigte ihn einstim-
mig im Amt und verlängerte 
das Ehrenbeamten-Verhältnis 
bis zum 30. Juni 2032. Sein Stell-
vertreter Daniel Kohring wurde 
ohne Gegenstimmen für den 
gleichen Zeitraum bestätigt. In 
der Ortsfeuerwehr Hoyel soll 
Niklas Gronemeier das Amt des 
stellvertretenden Ortsbrand-
meisters ausüben. Die sechsjäh-
rige Amtszeit kann beginnen, 
sobald er den erforderlichen 
Gruppenführerlehrgang absol-
viert hat.� jka o
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Jetzt eröffnen:
das kostenlose* Depot direkt
in deiner Sparkassen-App.

* Depotführung kostenlos, Wertpapier-Orders kostenpflichtig ab 0,95 Euro. Die
Konditionen gelten bei allen Sparkassen, die S-Neo mit einem S Broker
DepotPlus der Deka-Gruppe umsetzen. Eine Liste dieser Sparkassen ist auf
sparkasse.de/s-neo zu finden. Sparkassen, die S-Neo mit einem eigenen Depot
verwirklichen, haben individuelle Konditionen.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Startschuss  
für die Sanierung
Ehrenamtliche leisten erste Arbeiten  
im Oldendorfer Freibad
Mit dem Aufnehmen von Pflas-
tersteinen auf einer Gesamtflä-
che von rund 200 Quadratme-
tern und weiteren Arbeiten sind 
die ersten vorbereitenden Maß-
nahmen zur Sanierung des Ol-
dendorfer Freibades getroffen 
worden: Mitglieder des Förder-
vereins Oldendorfer Freibad, 
des Ortsrates Oldendorf, des 
Kirchenvorstandes der evange-
lisch-lutherischen Marien-Kir-
chengemeinde Oldendorf und 
weitere freiwillige Helferinnen 
und Helfer legten Hand an, wie 
die Stadt Melle mitteilt. Die 
Stadt investiert rund 2,55 Mil-
lionen Euro, um die Freizeitein-

richtung fit für die Zukunft zu 
machen.
Bürgermeisterin Jutta Dett-
mann würdigte das große En-
gagement der Helfer: „Dass hier 
am Wochenende viele Men-
schen mit anpacken und sich 
mit ihrer Freizeit und ihrer Ar-
beitskraft für das Freibad ein-
setzen, ist ein starkes Zeichen 
für den Zusammenhalt in Ol-
dendorf. Dieses Engagement 
ist für die Sanierung und die Zu-
kunft des Freibades von großer 
Bedeutung.“ 
Ortsbürgermeisterin Karin Katt-
ner-Tschorn wies darauf hin, 
dass das Oldendorfer Freibad 

Aufgenommene Pflastersteine präsentierten (von links): Herbold von 
Pappenheim, Richard Kurschat, Karin Kattner-Tschorn, Melanie Hoock, 
Jutta Dettmann, Adrian Molderings und Mareike Werges.
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weit mehr als eine reine Frei-
zeitstätte sei. „Es ist ein Ort, an 
dem Menschen zusammenkom-
men, Zeit miteinander verbrin-
gen und Gemeinschaft erleben. 
Gerade für die Einwohnerinnen 
und Einwohner des Stadtteils 
hat das Freibad eine besondere 
Bedeutung und ist ein wichtiger 
Bestandteil des örtlichen Le-

bens.“ Darüber hinaus habe sich 
das Freibad auch als Veranstal-
tungsstätte etabliert.
Übrigens: Die aufgenomme-
nen Pflastersteine werden ge-
gen eine Spende abgegeben. 
Wer Interesse an den Steinen 
hat, kann sich per E-Mail an fof@
web.de beim Förderverein Ol-
dendorfer Freibad melden.� o
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Bitte reichen Sie diesen Abschnitt bis  
Donnerstag, 3. September 2026, hier ein:

Böckmann Modehaus
Grönenberger Straße 2–8 · 49324 Melle

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

DIE AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE:

Optic & Akustik Böckstiegel
Grönenberger Straße 12 · 49324 Melle

Klimaschutz  
und Kostensenkung
Stadt setzt auf Solarstrom  
und neues Energiemanagement
Die Stadt Melle treibt den Aus-
bau erneuerbarer Energien vo-
ran und hat auf dem Dach des 
Ordnungsamtes am Schüren-
kamp in Melle-Mitte eine Pho-
tovoltaikanlage installieren las-
sen.
Bürgermeisterin Jutta Dett-
mann, die die Anlage offiziell 
in Betrieb nahm, würdigte die 
Maßnahme in einer Mitteilung 
als wichtigen Beitrag zum Um-
welt- und Klimaschutz: „Jede 
Kilowattstunde Solarstrom, die 
wir selbst erzeugen, spart CO₂ 
ein und macht unsere Stadt ein 
Stück unabhängiger von fossi-
len Energieträgern.“ Die neue 
Anlage verfügt über eine Leis-
tung von 28,35 kWp und be-
steht aus 63 Solarmodulen mit 
jeweils 450 Watt. Durch die Nut-
zung der Sonnenenergie könne 
ein erheblicher Teil des Strom-
bedarfs des Stadthauses direkt 
vor Ort gedeckt werden.
Besonders wirtschaftlich sei das 
Projekt aufgrund der hohen 
Grundlast des Stadthauses: Der 
erzeugte Solarstrom kann zu ei-
nem großen Teil unmittelbar im 
Gebäude genutzt werden. Laut 
Berechnungen der Stabstelle 
Projektentwicklung Hochbau 
wird sich die Anlage, die rund 
26.500 Euro kostete, bereits 
drei Jahre nach ihrer Inbetrieb-
nahme amortisieren.

Energieverbrauch  
soll systematisch  
erfasst werden
Angelaufen ist im Sommer zu-
dem ein dreijähriges Projekt zur 

Einführung eines kommunalen 
Energiemanagements (KEM). 
Stefan Jahn wurde als Energie-
manager eingestellt und bil-
det mit Udo Jakobs-Lüken das 
Energiemanagement-Team 
der Stadt.. Es soll alle energie-
relevanten Bereiche der Stadt-
verwaltung sowie weitere be-
teiligte Personengruppen ein-
binden. Dazu gehören unter 
anderem die städtischen Bäder, 
die Straßenbeleuchtung, der 
Hochbau sowie die Mitarbeiten-
den, die täglich in den städti-
schen Gebäuden tätig sind.
„Mit diesem Projekt investie-
ren wir nicht nur in moderne 
Verwaltungsstrukturen, son-
dern auch in die Zukunft unse-
rer Stadt. Ein systematisches 
Energiemanagement hilft uns, 
Energie bewusster einzusetzen, 
dauerhaft Kosten zu senken und 
unsere Klimaschutzziele kon-
sequent voranzubringen“, hob 
Dettmann hervor. Ähnlich äu-
ßerte sich Stadtbaurat Florian 
Schmeing, der als Projektpate 
hinter dem Vorhaben steht.
Nach der dreijährigen Einfüh-
rungsphase soll das Energiema-
nagement in den dauerhaften 
Betrieb übergehen. Das Projekt 
wird vom Bundesministerium 
für Umwelt, Klimaschutz, Na-
turschutz und nukleare Sicher-
heit im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutz Initiative mit bis zu 
70 Prozent gefördert und ist Be-
standteil des übergeordneten 
„Energiekonzepts Stadt Melle 
2035“, in das auch die kommu-
nale Wärmeplanung eingebun-
den ist.� o

Bürgermeisterin Jutta Dettmann (Dritte von links) nahm mit (von links) 
Thorsten Hartig von der Westnetz AG, Julian Brummund von der Elektro 
Köhne GmbH und Martin Ahrens von der städtischen Stabsstelle Projekt-
entwicklung Hochbau die Photovoltaikanlage in Betrieb.

Blutspende
Das DRK veranstaltet seine 
nächste Blutspende am 4. Sep-
tember in Buer. Gespendet wer-

den kann von 16 bis 20 Uhr in 
der Oberschule (Hilgensele 43).
� o
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BISSENDORFER
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.bissendorfer-blickpunkt.de 31

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de
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Öff nungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt
zu barem Geld!

Goldpreis nach Kursschwankungen: 
Jetzt noch attraktive Verkaufspreise sichern
Nach den Rekordständen zu Beginn des Jahres hat der Goldmarkt zuletzt 
deutliche Schwankungen erlebt. Innerhalb weniger Wochen kam es zu Kurs-
bewegungen von über 20 Prozent. Viele Anleger fragen sich daher, ob die gro-
ße Gold-Rallye bereits ihren Höhepunkt erreicht hat oder ob weitere Korrek-
turen folgen werden.

Fest steht: Niemand kann die zukün� ige Entwicklung der Edelmetallprei-
se zuverlässig vorhersagen. Wer derzeit über einen Verkauf von Altgold, 
Schmuck oder Silber nachdenkt, sollte jedoch berücksichtigen, dass die An-
kaufspreise weiterhin auf einem historisch hohen Niveau liegen.
Viele Marktbeobachter gehen davon aus, dass sich der Handel in den kommen-
den Jahren verändern könnte. Durch die starken Preissprünge der vergange-
nen Zeit haben zahlreiche Marktteilnehmer Gewinne erzielt, andere mussten 
jedoch auch Verluste hinnehmen. Sollte sich die Nachfrage kün� ig abschwä-
chen, könnte es schwieriger werden, vergleichbar attraktive Verkaufsmöglich-
keiten wie heute zu finden. Wer aktuell über einen Verkauf nachdenkt, sollte 
daher nicht ausschließlich auf weitere Höchststände spekulieren, sondern die 
derzeit attraktiven Marktpreise in seine Überlegungen einbeziehen.

Schmuckschatullen bergen o�  ungeahnte Werte
Immer wieder erleben die Mitarbeiter des Antik- und Goldhauses Schmidt Über-
raschungen bei der Begutachtung von Schmuckschatullen und Nachlässen.
So brachte kürzlich eine Kundin eine Schachtel mit Schmuckstücken vorbei, 
die sie überwiegend für Modeschmuck hielt. Bei der Durchsicht stellte sich 
jedoch heraus, dass sich darunter mehrere wertvolle Schmuckstücke befan-
den. Für die aussortierten Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro.
In einem weiteren Fall brachte eine Kundin eine größere Sammlung mit ver-
meintlichem Modeschmuck zur Prüfung. Zwischen zahlreichen einfachen 
Schmuckstücken befand sich eine goldene Armbanduhr, für die schließlich 
ein vierstelliger Betrag ausgezahlt werden konnte.
Diese Beispiele zeigen, dass sich eine Überprüfung nahezu immer lohnt. 
Selbst wenn der Großteil einer Sammlung keinen Edelmetallwert besitzt, fin-
den sich häufig einzelne Stücke mit überraschendem Material- oder Samm-
lerwert. Auch kleinere Beträge für Granatschmuck, Bernsteinschmuck, Gem-
menschmuck, Silberbroschen oder ältere Markenschmuckstücke summieren 
sich o�  zu einem erfreulichen Ergebnis.

Daher werden im Antik- und Goldhaus Schmidt nicht nur einzelne Schmuck-
stücke, sondern auch komplette Schmuckschatullen und Nachlässe begut-
achtet. Viele Kunden sind überrascht, welche Werte sich zwischen vermeint-
lich wertlosen Stücken noch verbergen.

Silber wird weiterhin angekau� 
Neben Gold bleibt auch Silber ein wichtiges Ankaufgebiet. Während sich man-
che Marktteilnehmer aufgrund der aktuellen Preisentwicklung zurückhalten-
der zeigen, kau�  das Antik- und Goldhaus Schmidt weiterhin Silberbestecke, 
Silbermünzen, Tafelsilber, Silberschmuck und Sammlungen aller Art an.
Besonders gefragt sind derzeit ältere Silbermünzen, Gedenkmünzen, Sil-
berbestecke sowie komplette Haushaltsauflösungen und Nachlässe. Viele 
Besitzer nutzen die aktuell noch attraktiven Ankaufspreise, um nicht auf 
eine ungewisse Marktentwicklung in den kommenden Monaten angewie-
sen zu sein.

Historische Nachlässe und Militaria gesucht
Was viele nicht wissen: Auch historische Sammlerstücke aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg können heute einen beachtlichen Wert besitzen.
Dazu zählen unter anderem Orden, Ehrenzeichen, Abzeichen, Urkunden, Fo-
toalben, Feldpostbriefe, Dokumente sowie komplette Nachlässe. Viele dieser 
Stücke liegen seit Jahrzehnten unbeachtet auf Dachböden oder in Schrän-
ken.
Die Bewertung erfolgt im Antik- und Goldhaus Schmidt stets diskret und re-
spektvoll. Gerade seltene Originalstücke können bei Sammlern sehr gefragt 
sein und entsprechend gute Preise erzielen.

Kostenlose und unverbindliche Wertermittlung
Interessierte können ihre Wertgegenstände unverbindlich im Antik- und 
Goldhaus Schmidt prüfen lassen. Nach einer fachgerechten Bewertung er-
folgt bei Einigung die sofortige Auszahlung.
Ob Goldschmuck, Zahngold, Silber, Münzen, Schmuckschatullen, Antiquitä-
ten oder historische Nachlässe – o�  zeigt sich erst bei einer professionellen 
Begutachtung, welcher Wert tatsächlich vorhanden ist.
Das Antik- und Goldhaus Schmidt in Bissendorf steht Interessenten für eine 
kostenlose und unverbindliche Wertermittlung zur Verfügung.
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Goldpreis nach Kursschwankungen: 
Jetzt noch attraktive Verkaufspreise sichern
Nach den Rekordständen zu Beginn des Jahres hat der Goldmarkt zuletzt 
deutliche Schwankungen erlebt. Innerhalb weniger Wochen kam es zu Kurs-
bewegungen von über 20 Prozent. Viele Anleger fragen sich daher, ob die gro-
ße Gold-Rallye bereits ihren Höhepunkt erreicht hat oder ob weitere Korrek-
turen folgen werden.

Fest steht: Niemand kann die zukün� ige Entwicklung der Edelmetallprei-
se zuverlässig vorhersagen. Wer derzeit über einen Verkauf von Altgold, 
Schmuck oder Silber nachdenkt, sollte jedoch berücksichtigen, dass die An-
kaufspreise weiterhin auf einem historisch hohen Niveau liegen.
Viele Marktbeobachter gehen davon aus, dass sich der Handel in den kommen-
den Jahren verändern könnte. Durch die starken Preissprünge der vergange-
nen Zeit haben zahlreiche Marktteilnehmer Gewinne erzielt, andere mussten 
jedoch auch Verluste hinnehmen. Sollte sich die Nachfrage kün� ig abschwä-
chen, könnte es schwieriger werden, vergleichbar attraktive Verkaufsmöglich-
keiten wie heute zu finden. Wer aktuell über einen Verkauf nachdenkt, sollte 
daher nicht ausschließlich auf weitere Höchststände spekulieren, sondern die 
derzeit attraktiven Marktpreise in seine Überlegungen einbeziehen.

Schmuckschatullen bergen o�  ungeahnte Werte
Immer wieder erleben die Mitarbeiter des Antik- und Goldhauses Schmidt Über-
raschungen bei der Begutachtung von Schmuckschatullen und Nachlässen.
So brachte kürzlich eine Kundin eine Schachtel mit Schmuckstücken vorbei, 
die sie überwiegend für Modeschmuck hielt. Bei der Durchsicht stellte sich 
jedoch heraus, dass sich darunter mehrere wertvolle Schmuckstücke befan-
den. Für die aussortierten Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro.
In einem weiteren Fall brachte eine Kundin eine größere Sammlung mit ver-
meintlichem Modeschmuck zur Prüfung. Zwischen zahlreichen einfachen 
Schmuckstücken befand sich eine goldene Armbanduhr, für die schließlich 
ein vierstelliger Betrag ausgezahlt werden konnte.
Diese Beispiele zeigen, dass sich eine Überprüfung nahezu immer lohnt. 
Selbst wenn der Großteil einer Sammlung keinen Edelmetallwert besitzt, fin-
den sich häufig einzelne Stücke mit überraschendem Material- oder Samm-
lerwert. Auch kleinere Beträge für Granatschmuck, Bernsteinschmuck, Gem-
menschmuck, Silberbroschen oder ältere Markenschmuckstücke summieren 
sich o�  zu einem erfreulichen Ergebnis.

Daher werden im Antik- und Goldhaus Schmidt nicht nur einzelne Schmuck-
stücke, sondern auch komplette Schmuckschatullen und Nachlässe begut-
achtet. Viele Kunden sind überrascht, welche Werte sich zwischen vermeint-
lich wertlosen Stücken noch verbergen.

Silber wird weiterhin angekau� 
Neben Gold bleibt auch Silber ein wichtiges Ankaufgebiet. Während sich man-
che Marktteilnehmer aufgrund der aktuellen Preisentwicklung zurückhalten-
der zeigen, kau�  das Antik- und Goldhaus Schmidt weiterhin Silberbestecke, 
Silbermünzen, Tafelsilber, Silberschmuck und Sammlungen aller Art an.
Besonders gefragt sind derzeit ältere Silbermünzen, Gedenkmünzen, Sil-
berbestecke sowie komplette Haushaltsauflösungen und Nachlässe. Viele 
Besitzer nutzen die aktuell noch attraktiven Ankaufspreise, um nicht auf 
eine ungewisse Marktentwicklung in den kommenden Monaten angewie-
sen zu sein.

Historische Nachlässe und Militaria gesucht
Was viele nicht wissen: Auch historische Sammlerstücke aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg können heute einen beachtlichen Wert besitzen.
Dazu zählen unter anderem Orden, Ehrenzeichen, Abzeichen, Urkunden, Fo-
toalben, Feldpostbriefe, Dokumente sowie komplette Nachlässe. Viele dieser 
Stücke liegen seit Jahrzehnten unbeachtet auf Dachböden oder in Schrän-
ken.
Die Bewertung erfolgt im Antik- und Goldhaus Schmidt stets diskret und re-
spektvoll. Gerade seltene Originalstücke können bei Sammlern sehr gefragt 
sein und entsprechend gute Preise erzielen.

Kostenlose und unverbindliche Wertermittlung
Interessierte können ihre Wertgegenstände unverbindlich im Antik- und 
Goldhaus Schmidt prüfen lassen. Nach einer fachgerechten Bewertung er-
folgt bei Einigung die sofortige Auszahlung.
Ob Goldschmuck, Zahngold, Silber, Münzen, Schmuckschatullen, Antiquitä-
ten oder historische Nachlässe – o�  zeigt sich erst bei einer professionellen 
Begutachtung, welcher Wert tatsächlich vorhanden ist.
Das Antik- und Goldhaus Schmidt in Bissendorf steht Interessenten für eine 
kostenlose und unverbindliche Wertermittlung zur Verfügung.

BISSENDORFER
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.bissendorfer-blickpunkt.de31

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt
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Für die Besetzung einer Teilzeitstelle sucht die 
Gemeinde Bad Essen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen

Mitarbeiter mit Rechtskenntnissen 
für den kommunalen  
„Ordnungsaußendienst  
Wittlager Land“ (w/m/d)

Bei der zu besetzenden Stelle handelt  
es sich um eine Teilzeitstelle  
(20 Wochenstunden). Die Stelle ist  
aktuell auf zwei Jahre befristet. 
Eine ausführliche Stellenbeschreibung  
finden Sie unter www.badessen.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Unterlagen  
(Lebenslauf, Zeugnisse usw.) sollten bis zum  
13. September 2026 bei uns eingehen.

Gemeinde Bad Essen
Personalabteilung
Lindenstr. 41/43
49152 Bad Essen

Betonbauer, Einschaler, Maurer, Stahlverleger,  
Poliere, Kranfahrer, Bauhelfer (m/w/d)
Einsatz auf regionalen Baustellen in Osnabrück / Landkreis –  
keine Montage. Personaltransport vom Wohnsitz zur Baustelle. 
Eintrittstermin ab sofort oder nach Vereinbarung. 

 Dann bewirb dich – gerne auch telefonisch!
Läer + Rahenbrock GmbH & Co. KG
Bielefelder Straße 17 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401-86620 
personal@lundr-bau.de · www.lundr-bau.de
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Graffitikunst  
statt Schmierereien
Jugendliche gestalten Parkdeck  
am Dürrenberger Ring neu
Aus grauen Wänden voller 
Schmierereien ist ein farben-
froher Ort geworden: Im Rah-
men des Ferienpasses fand auf 
dem Parkdeck am Dürrenberger 
Ring in Melle-Mitte ein mehr-
tägiger Graffiti-Workshop statt. 
Unter professioneller Anleitung 
gestalteten Jugendliche die Flä-
chen neu, wie die Stadt Melle 
mitteilt.
Mitarbeiter des städtischen 
Baubetriebsdienstes gaben 

demnach den Anstoß für das 
Projekt, um Schmierereien und 
beleidigende Schriftzüge krea-
tiv zu übermalen. Unter der An-
leitung des Graffiti-Künstlers 
Robin Herzberg aus Bad Essen 
und seines Teams lernten Mäd-
chen und Jungen im Alter von 
12 bis 14 Jahren den Umgang 
mit der Sprühdose und setzten 
ihre Ideen um.
Organisiert und begleitet wurde 
die Aktion von Tim Wesselmann, 

Hier entstehen Ideen: Über die Kreativität der jungen Graffitikünstlerin-
nen und -künstler freuten sich Bürgermeisterin Jutta Dettmann und der 
Leiter des Jugendkulturzentrums B Zehn, Tim Wesselmann.
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dem Leiter des Teams Jugendar-
beit Melle. Vor Beginn des Work-
shops wurde das Parkdeck vorü-
bergehend gesperrt, um Autos 
vor Farbnebel zu schützen. Bür-
germeisterin Jutta Dettmann 
informierte sich bei einem Orts-
termin über das Ergebnis und 
dankte den Jugendlichen: „Ich 
bin beeindruckt, welche Kunst-

werke ihr gezaubert habt! Mit 
dieser farbenfrohen Gestaltung 
habt ihr dem Parkdeck ein ganz 
neues, froh machendes Erschei-
nungsbild gegeben. Ich hoffe, 
dass diese Kunst von allen wert-
geschätzt wird und dass es zu-
künftig nicht mehr zu wahllosen 
Graffitis kommt.“� o

Begegnungsort  
an der Bruchstraße
Café „Meet & Moin“ eröffnet in Gemeinschaftsunterkunft
In der Gemeinschaftsunterkunft 
an der Bruchstraße in Melle-
Mitte ist das Café „Meet & Moin“ 
eröffnet worden. Das Pilotpro-
jekt der Diakonie Osnabrück 
Stadt und Land soll als Treff-
punkt für Austausch und Integ-
ration im Quartier „Neue Mitte 
Nord“ dienen.
Wie die Stadt Melle mitteilt, 
richtet sich das Angebot an 
alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger und nicht aus-
schließlich an Geflüchtete. Das 
Café soll in einer 24-wöchi-
gen Probephase zunächst je-
den Montag von 16 bis 18 Uhr 
stattfinden. Neben dem Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen 
sind wechselnde Themenver-
anstaltungen geplant, die sich 
mit Alltagsfragen wie der Orien-
tierung im Sozialraum, Behör-
dengängen, beruflicher Integra-
tion sowie kreativen und sport-
lichen Angeboten befassen.  
„Das innovative Pilotprojekt 

bringt Menschen unterschied-
lichster Herkunft, Generationen 
und Lebensgeschichten zusam-
men und schafft Raum für Aus-
tausch, gegenseitiges Kennen-
lernen und gemeinsames Mitei-
nander“, stellte Bürgermeisterin 
Jutta Dettmann fest, die das 
Café gemeinsam mit Vertretern 
der Diakonie und der Stadtver-
waltung eröffnete. „Ich wün-
sche mir, dass Leben in diese 
Räume einzieht“, sagte sie.
Einrichtungsleiterin Christiane 
Hille von der Diakonie begrüßte 
zahlreiche Gäste aus der Unter-
kunft, der Nachbarschaft und 
der Stadtpolitik. Die Mitarbeite-
rinnen Elena Bulygina und Be-
ther Neum gaben Einblicke in 
das Konzept und betonten, dass 
im gegenseitigen Gespräch Ver-
trauen und Verständnis wach-
sen sowie Vorurteile abgebaut 
werden sollen. Die Stadt hat das 
Projekt bei der Realisierung un-
terstützt.� o

Bestens gelaunt während der Einweihung des Cafés „Meet & Moin“ (von 
links): Karolina Lücking, Christiane Mollenhauer, Elena Bulygina, Rieke 
Kuhlmann, Jutta Dettmann, Bether Neum, Christiane Hille und Andre-
as Dreier.
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Maschinen- u. Anlagenführer
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Interkulturelle Woche  
steht bevor
Fünf Veranstaltungen ab September –  
Dialog soll gefördert werden
Von September bis Oktober lädt 
die Stadt Melle zu einer Reihe 
von Begegnungen im Rahmen 
der Interkulturellen Woche ein. 
Das Programm umfasst insge-
samt fünf Veranstaltungen, die 
den interkulturellen und inter-
religiösen Dialog fördern sol-
len. Bürgermeisterin Jutta Dett-
mann betont in einer Mitteilung 
die Bedeutung der Initiative 
und lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger ein, die Gelegenheiten 
zu nutzen, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen und die 
kulturelle Vielfalt zu erleben.
Den Auftakt macht am Frei-
tag, 11. September, um 18 Uhr 
ein Friedensgang von Christen 
und Muslimen. Die Route star-
tet an der St. Matthäus-Kirche 
am Kohlbrink und führt über die 
Petri-Kirche sowie das Forum 
Melle zur Mimar-Sinan-Moschee 
an der Buerschen Straße, wo der 
Abend bei einem gemeinsamen 
Buffet ausklingt. Am Mittwoch, 
16. September, folgt von 18 bis 

20 Uhr im Gemeindehaus St. 
Matthäus der Workshop „Rassis-
mus erkennen und begegnen – 
Lernen durch Zuhören“ mit Re-
ferent Thorsten Blender vom 
Bundesprogramm „Respekt 
Coaches“. Hier ist eine Anmel-
dung bis zum 14. September per 
E-Mail an Beratungsst.Melle@
caritas-os.de erforderlich.
Am Mittwoch, 23. September, 
veranstaltet die Katholische 
Familienbildungsstätte Osna-
brück von 17 bis 19 Uhr die of-
fene Gesprächsrunde „Heimat-
dialog“ im Familienzentrum St. 
Marien. Am Tag der Deutschen 
Einheit, Samstag, 3. Oktober, 
beteiligt sich die Mimar-Sinan-
Moschee ab 16 Uhr mit einer 
Führung am bundesweiten Ak-
tionstag „Besuch bei Freunden“. 
Den Abschluss bildet am Sonn-
tag, 11. Oktober, um 10.30 Uhr 
ein ökumenischer Gottesdienst 
in der St. Matthäus-Kirche unter 
dem Thema „Meine neue Hei-
mat“.

Kastanienplatz  
wird neu gestaltet
Erster Spatenstich in Riemsloh
Mit dem symbolischen ersten 
Spatenstich haben Bürgermeis-
terin Jutta Dettmann, Ortsbür-
germeister Dieter Kintscher, der 
Vorsitzende des Ausschusses für 
Planen und Stadtentwicklung, 
Axel Uffmann, der Leiter des 
Amtes für Planung und Denk-
malschutz, André Jäschke, Pla-

nerin Stephanie Janning von der 
IPW Ingenieurplanung GmbH & 
Co. KG in Wallenhorst, Sandra 
Loeseke vom Amt für Regionale 
Landesentwicklung Weser-Ems 
mit Sitz in Osnabrück und Ge-
schäftsführer Henrik Boymann 
vom bauausführenden Unter-
nehmen Boymann aus Glandorf 
den Auftakt der Arbeiten zur 
Neugestaltung des Kastanien-
platzes in Riemsloh vollzogen.
Das Projekt wird im Rahmen 
des Dorfentwicklungsplans für 

Bruchmühlen und Riemsloh als 
Dorfregion Melle-Ost umge-
setzt, wie die Stadt Melle mit-
teilt. Der erste Spatenstich war 
der Startschuss für die bauliche 
Umsetzung. In den kommen-
den Monaten soll der Kastani-
enplatz Schritt für Schritt sein 
neues Gesicht erhalten.� o

Beim ersten Spatenstich (von links): Henrik Boymann, Axel Uffmann, 
Dieter Kintscher, Jutta Dettmann, Stephanie Janning, André Jäschke 
und Sandra Loeseke.
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Meilenstein für das THW
Erste neue Liegenschaft im Rahmen des bundesweiten 
Bauprogramms in Melle eingeweiht
Ganz Deutschland schaut nach 
Melle? Zumindest für die vie-
len Tausend Haupt- und Ehren-
amtlichen in den sogenann-
ten „Blaulicht-Organisationen“ 
trifft das tatsächlich zu. Denn 
in Melle feierte das Technische 
Hilfswerk (TWH) einen Meilen-
stein im bundesweiten THW-
Bauprogramm: Die erste Unter-
kunft in serieller, systematisier-
ter Bauweise wurde eingeweiht 
–viele weitere sollen folgen.
Die Räume zu klein, die Umklei-
den nicht ausreichend für die 
steigende Mitgliederzahl, kein 
Jugendraum und eine Fahr-
zeughalle, die das Parken in ein 
Tetris-Spiel verwandelte: Der 
alte THW-Standort in der Euer 
Heide war den Anforderungen 
nicht mehr gewachsen. Gleich-
zeitig ist die Einsatzfähigkeit für 
den zivilen Katastrophen- und 
Bevölkerungsschutz unverzicht-
bar.
Mit dem neuen Standort an der 
Rottwiese 7 wird das THW Melle 
zum Vorreiter und beweist zu-
gleich in den Worten des Par-
lamentarischen Staatssekretärs 
im Bundesinnenministerium, 
Christoph de Vries: „Wir können 
auch schnell in Deutschland.“ 
Denn in nur einem Jahr Bau-
zeit entstand nur rund 800 Me-
ter von der alten „Heimat“ ent-
fernt eine moderne, funktional 
durchdachte und für Katastro-
phenfälle weitgehend autarke 
Basis mit zweistöckigem Ge-
bäude und einer Fahrzeughalle 
mit 14 Stellplätzen.

Den finanziellen Rahmen mit 
rund 8,3 Millionen Euro einge-
halten, den zeitlichen sogar un-
terschritten: „Das zeigt die Kraft 
und die Stärke dieses Baupro-
jektes“, betonte Prof. Dr. Alexan-
der von Erdély, Vorstandsspre-
cher der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben (BImA), die 
als Bauherrin fungiert. Ziel sei 
es, zeit- und kosteneffizient zu 
bauen.
Der Landkreis Osnabrück sei für 
solch ein Projekt „gerne Modell-
region“, versicherte Landrätin 
Anna Kebschull und betonte: 
„Das THW Melle steht für Kom-
petenz, Verlässlichkeit und ge-
lebte Solidarität.“ Das schätzt 
auch die Stadt Melle: „Die Meller 
wissen: Wir haben in Krisenzei-
ten Menschen an unserer Seite, 

die uns helfen können“, so Bür-
germeisterin Jutta Dettmann.  
Auf dem 7.800 Quadratmeter 
großen Grundstück entstand 
ein Gebäude mit Werk- und 
Übungsraum, Geräte- und Ma-
teriallagerraum, Umkleiden, 
Schulungsräumen, Funkraum, 
Führungsraum, einem Jugend-
raum und mehr auf rund 1.000 
Quadratmetern Nutzfläche. 
Weitere 900 Quadratmeter um-
fasst die Fahrzeughalle. „Doch 
es geht bei dem Bauprogramm 
nicht nur um Stellplätze, Quad-

Verstärke unser Team in Osnabrück als

Bauzeichner
 (m,w,d) in Voll- oder Teilzeit  

ibt Ingenieure + Planer
Infrastruktur und Stadtentwicklung  
GmbH & Co. KG

Telefon 0541 940030  
Weiße Breite 3 · 49084 Osnabrück  

 Bearbeitung von Planunterlagen  
 für Projekte der Wasserwirtschaft  
 und/oder des Straßenbaus

 Mitwirkung bei der Erstellung von  
 Massen- und Kostenermittlungen 

Mehr erfährst du auf:  
www.ibtweb.de/karriere
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Neue Koordinatorin  
fürs Ehrenamt
Das Ehrenamtsbüro der Stadt 
Melle hat mit Regina Wahl eine 
neue Freiwilligenkoordinato-
rin erhalten. Bürgermeisterin 
Jutta Dettmann begrüßte sie im 
Stadthaus und betonte die Be-
deutung des Ehrenamts in den 
über 400 Meller Vereinen, Ver-
bänden und Initiativen.
Wie die Stadt Melle mitteilt, ist 
das Ehrenamtsbüro die zent-
rale Anlaufstelle für Vereine und 
freiwillig Engagierte. Die neue 
Freiwilligenkoordinatorin be-
rät Bürgerinnen und Bürger, die 
sich engagieren möchten, und 
unterstützt Vereine unter ande-
rem bei der Suche nach Ehren-
amtlichen, bei Fragen zu För-

dermöglichkeiten sowie der 
Organisation von Veranstaltun-
gen. Zudem plant sie Fortbil-
dungen und Vernetzungsver-
anstaltungen. „Mit Regina Wahl 
übernimmt eine engagierte und 
kompetente Ansprechpartnerin 
eine zentrale Funktion inner-
halb unserer Stadtverwaltung. 
Das Ehrenamt ist eine tragende 
Säule unseres gesellschaftli-
chen Miteinanders und hat in 
Melle einen besonders hohen 
Stellenwert“, betonte Bürger-
meisterin Dettmann.
Regina Wahl ist unter Telefon 
05422/965-520 sowie per E-Mail 
an r.wahl@stadt-melle.de er-
reichbar. � o

Als tragende Säule der nationalen 
Sicherheitsstruktur lobte der Par-
lamentarische Staatssekretär im 
Bundesinnenministerium, Chris-
toph de Vries, das THW.

Die neue Unterkunft in Melle ist die Heimat von 150 Ehrenamtlichen.
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ratmeter, Tore und Spinde“, gab 
der ehrenamtliche THW-Bun-
dessprecher Andre Stark zu be-
denken. „Es geht um die Men-
schen.“ 
Und die investieren zumeist eh-
renamtlich ihre Zeit und Kraft, 
um anderen Hilfe zu leisten. Ihr 
Einsatz wäre „mit der Handwer-
kerstunde nicht zu bezahlen“, 
betonte THW-Präsidentin Sa-
bine Lackner. Der Neubau sei 
kein Geschenk, sondern eine 
notwendige Immobilie, hob 
deshalb Jutta Dettmann hervor. 

Und weitere werden folgen. Das 
THW Melle sei dafür zum Pionier 
geworden, erklärte de Vries. So 
brachte der Ortsbeauftragte 
des THW Melle, Marco Plesner, 
persönlich seine Fachkenntnis 
in die Planung ein. Und die Mel-
ler Erfahrungen mit dem Neu-
bau fließen fortan in die weitere 
Entwicklung ein. Davon pro-
fitiert zunächst das THW bun-
desweit. Eine Ausweitung des 
seriellen Bauens ist zumindest 
denkbar – auf Feuerwehren, Po-
lizei, DRK und mehr. � rop o

Die Kitas der gemeindeeigenen Kinderland Bad Essen 
gGmbH verstehen sich als Orte, an denen jedes Kind in seiner 
Individualität wahrgenommen, gefördert und gestärkt wird. 
Um diesem Anspruch weiter gerecht werden zu können,  
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für eine  
Integrationsgruppe im Kindergarten der Kindertagesstätte/
Familienzentrum Lintorf eine 

heilpädagogische Fachkraft (w/m/d) 

• Heilpädagoge/in, 
• Heilerziehungspfleger/in bzw. 
• pädagogische Fachkräfte mit einer  

entsprechenden Zusatzqualifikation
Dabei freuen wir uns auch über die Bewerbung von Fach-
kräften, die sich aktuell noch in der Ausbildung befinden!
Die Beschäftigung ist in sehr unterschiedlichem Stunden-
umfang denkbar, von einer Vollzeitbeschäftigung über 
eine Teilzeitbeschäftigung und ggfs. bis hin zu einer Tätig-
keit im Rahmen eines Minijobs.
Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.badessen.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Unterlagen sollten 
bis spätestens zum 13. September 2026 bei uns eingehen. 
Kinderland Bad Essen gGmbH, Personalabteilung,  
Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen

Zeig, was du 
auf Lager hast!
Fachkraft für Lagerlogistik m/w/d 
 

Hier brauchen wir deinen Support:
■	 Lagerung und Kommissionierung
■	 Be- und Entladung
■	 Bestandskontrollen
■	 Innerbetrieblicher Transport
■	 Scanner-Bedienung

Und das bringst du mit:
■	 Staplerschein
■	 Erfahrung mit Ladesystemen
■	 Sorgfältige Arbeitsweise
■	 Körperliche Belastbarkeit
■	 Teamfähigkeit

 EIN UNTERNEHMEN DER 
WIEMANN  
 WELT 

Mail an uns:

STELLEN
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T

Viele Akteure trugen dazu bei, dass in Melle nun das symbolische Band vor der ersten Unterkunft des THW-
Bauprogramms durchschnitten werden konnte.

Als Ortsbeauftragter des THW Melle nahm Marco Plesner den symboli-
schen Schlüssel aus den Händen von Prof. Dr. Alexander von Erdély, Vor-
standssprecher der BImA, und Geschäftsführer Jan Birkemeyer vom Ge-
neralbauunternehmer Goldbeck entgegen (von links).

Die Bedeutung einer adäquaten 
Unterkunft für die Arbeit der Orts-
verbände hob THW-Präsidentin 
Sabine Lackner hervor.
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Verkaufswagen brennt  
auf Parkplatz aus
Auf dem Parkplatz des Markt-
kaufs in Gerden ist am Abend 
des 14. August ein Verkaufswa-
gen mit griechischen Speziali-
täten ausgebrannt. Gegen 19 
Uhr wurde die Feuerwehr Alten-
melle alarmiert. Aus bislang un-
geklärter Ursache stand der Wa-

gen in Flammen. Das Feuer griff 
auf einen angrenzend gepark-
ten Pkw über. Beide Fahrzeuge 
brannten vollständig aus. Laut 
Schätzung der Polizei entstand 
ein Schaden von etwa 100.000 
Euro. � o

Gesmold bekommt  
einen Penny-Markt
Ehrenamt, neue Pergola und Kirchenumbau  
bei Burstie im Fokus
Bürgermeisterin Jutta Dett-
mann hat während der traditi-
onellen Burstie in Gesmold das 
Ehrenamt innerhalb der Stadt 
Melle gewürdigt. Am Beispiel 
des Stadtteils Gesmold stellte 
sie fest: „Was hier an bürger-
schaftlichem Engagement ge-
leistet wird, ist sehr, sehr vielfäl-
tig – und es zeigt, dass hier Ge-
meinschaft buchstäblich gelebt 
wird.“ Das teilt die Stadt Melle 
mit.
Die neue Pergola sei ein be-
sonderer Anziehungspunkt auf 
dem Femlindenplatz, erklärte 
der stellvertretende Ortsbürger-
meister Thomas Schulke bei der 
Begrüßung der rund 80 Gäste. 
„Der Bau hat hervorragend ge-
klappt – nicht zuletzt dank der 
großzügigen Förderung durch 
das Amt für Regionale Landes-
entwicklung“, betonte Schulke, 
der zudem Manfred Könemann 
für dessen Einsatz bei dem Pro-
jekt dankte. Die Gesamtkosten 
für Pergola und Pflasterarbei-
ten beliefen sich auf gut 86.000 
Euro, wobei die Fördersumme 
des Amtes für Regionale Lan-

desentwicklung laut Stadt mehr 
als 57.000 Euro betrug.
Die Pfarrbeauftragte Katrin 
Brinkmann dankte der Landju-
gend Gesmold, die im Rahmen 
einer 72-Stunden-Aktion die 
Fläche am nordwestlichen Rand 
des Femlindenplatzes unter an-
derem mit einem Schachfeld 
und Spielgeräten neu gestaltet 
hatte. Sie ging auch auf den Um-
bau der St.-Petrus-Kirche ein, 
der in Kürze beginnen werde. 
„Nach dem Abschluss der Arbei-
ten, der für Ende April 2027 ge-
plant ist, wird uns ein Kirchen-
raum zur Verfügung stehen, der 
sowohl für Gottesdienste als 
auch für Veranstaltungen wie 
Konzerte und Lesungen geeig-
net ist.“
Ortsbürgermeister Michael 
Weßler gab in seiner Ansprache 
einen Überblick über Entwick-
lungen und Projekte im Stadt-
teil. So seien die Planungen für 
den neuen Penny-Verbraucher-
markt am Kreisel vorangeschrit-
ten und die notwendigen Ver-
träge unterzeichnet. Die Ein-
weihung des Marktes sei für 

Über den neugestalteten Femlindenplatz freuen sich (von links) Thomas 
Schulke, Katrin Brinkmann, Sabine Schlüter, Jutta Dettmann, Sandra 
Loeseke und Michael Weßler.
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das Frühjahr 2027 vorgesehen. 
Weßler informierte zudem über 
verschiedene geplante Rad-

wege und dankte der Radweg-
initiative Allendorfer Straße für 
ihren Einsatz.� o
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• Zimmerei
• Dacheindeckungen
• Klempnerarbeiten
• Holzrahmenbau
• Fachwerkhäuser
• Fachwerksanierung
• Innenausbau

Osterfeldstraße 1 · 49326 Melle-Wellingholzhausen
Tel. 05429/9290-0 · Fax 05429/9290-50
www.dieckmann-bauenmitholz.de

Bauen mit Holz GmbH & Co. KG

BAUEN MIT HOLZ

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe der 
Grönegau Rundschau folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Per Post: Osning Medien, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Blickpunkt Georgsmarienhütte  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie  
bitte mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
GRÖNEGAU RUNDSCHAU  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen in der Grönegau Rundschau:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Gärtner macht Ihren Garten sommerfit. Wir bieten u.a. auch jegli-
che Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, jeg-
liche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Vier starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Grönegau Rund-
schau (26.500 Exemplare), Hagener Marktbote (10.900 Exemplare) 
und Stadtgespräch Bad Iburg mit 10.000 Exemplaren sowie blick-
punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren – osningmedien.
de

Privat-Sammler sucht antike Möbel, Bilder, Porzellan u.v.m. Schu-
bert.Laubinger. Tel. 0541/127560 oder 0173/8286447.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

Wasser ist Leben! Brunnenbau, Hauswasserversorgung, Pumpen-
Service, Wünschelrutengänger. Jochen Krischa, Halle/Westf. Tel. 
0172/4213113.

1 Lederhose Gr. 62; 1 Lederhose Gr. 56/58; 1 Lederhose dreivier-
tel Gr. 60 schwarz; 1 Lederhose hellbr. kurz Gr. 56/58; Schuhe gr. 45; 
Schuhe Gr. 45 br., Preis VS. Tel. 05401/6255.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Biete für Senioren 24-Std.-Betreuung: Pflege- und Haushaltshil-
fe zuhause durch polnische Fachkräfte. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Angsttherapie – wenn Angst zu viel Raum einnimmt u. Sie sich nach 
Ruhe u. innerer Stabilität sehnen. Sandra Konjer Heilpraktikerin f. 
Psychotherapie Tel. 0177/6854066.
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Georgs Bioladen
 Mühlenstraße 31 · 49324 Melle

www.georgs-bioladen.de

Georgs Bioladen
 Mühlenstraße 31 · 49324 Melle

www.georgs-bioladen.de

"Federweißer -  
Herbstlicher

Genuss!"

"Veganuary10 % Rabatt 
auf alle Weine

 am 06. und 07. Dezember! "
"Federweißer -  

Herbstlicher
Genuss!"

Studienkreis Melle Mühlenstr. 34•

Tel. 05422-1211 • www.nachhilfe.de

Nachhilfe in allen Fächern von

der Grundschule bis zum Abitur!

Studienkreis Melle
Mühlenstraße 34 | Tel. 05422/1211

www.studienkreis.de/nachhilfe-melle
Studienkreis Bad Essen 

Lindenstraße 62 | Tel. 05472/958 900
www.studienkreis.de/nachhilfe-bad-essen

GLANER WERTATELIER
Bielefelder Straße 23a
49186 Bad Iburg-Glane
Telefon 05403/ 7258684
Mobil 0170/4128519
glanerwertatelier@gmail.com

Öffnungszeiten
Donnerstag bis Samstag  
von 11 bis 15 Uhr für Sie da 
auch Termine nach Vereinbarung

VERTRAUEN · ERFAHRUNG · FACHKOMPETENZ

Sie möchten den Wert Ihrer Antiquitäten,  
Gold- und Silberwaren, Münzen  
oder Sammlerstücke erfahren?

NEUERÖFFNUNG IN GLANE 

SERIÖS • PERSÖNLICH • VERBINDLICH

AB SOFORT ERREICHBAR!

Herr Böhmer freut sich  

auf Ihren Besuch! 

Wir bieten:
• Wertermittlungen & Bewertungen
• Ankauf von Gold, Silber & Schmuck
• Antiquitäten & Sammlerstücke
• Nachlassbewertungen
• Diskrete Hausbesuche
• Haushaltsauflösungen und Nachlässe

DRAGO
Der kastrierte, verschnupfte Perserka-
ter wurde der Tierhilfe am 8. August als 
Fundtier gebracht. Er ist absolut ver-
schmust und menschenbezogen. Der 
Kater ist leider nicht gekennzeichnet, 
aber gepflegt. Lediglich die Zähne sind in 
einem katastrophalen Zustand und werden 
jetzt erst einmal „saniert“. Es ist möglich, dass der 
Kater aus Kostengründen einfach laufen gelassen wurde. Wenn die 
Behandlungen erfolgreich beendet sind und der Besitzer sich dann 
immer noch nicht gemeldet hat, suchen wir für diesen Prachtkerl – 
er heißt bei uns Drago – ein neues ruhiges Zuhause als Einzelkatze. 
Nähere Informationen gibt es unter Telefon 0151/61573466.

Zahlreiche Haustiere warten darauf, ein 
neues Zuhause bei liebevollen Menschen 
zu finden. 

Wir suchen ein neues Zuhause
Dieses Mal von der Tierhilfe Melle

Fo
to

s:
 T

ie
rh

ilf
e 

M
el

le

Private Kleinanzeigen in der Grönegau Rundschau: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zeichen ab 11 Euro – osning-medien.de

Suche Näh- und Schreibmaschinen, Bücher, LPs, Bilder, Antikes, 
Krüge, Zinn und Taschenuhren, Münzen, Bibeln und Gebetsbücher, 
Puppen, Trödel. Tel. 0176/31364643.

Mehrfamilienhaus oder Wohnanlage zum Kauf gesucht. Gesi-
cherte Finanzierung. Tel: 01579 2468329

Sie, Ende 40, 1,67 groß, schlank, sucht einen Partner für eine ehrli-
che, liebevolle Beziehung. Melde Dich! zukunftzuzw@gmail.com

Gewerbliche Kleinanzeigen in der Grönegau Rundschau: Kleiner 
Preis, große Wirkung! Ab 19,75 Euro zzgl. MwSt. – osning-medien.de

Gärtner mit langjähriger Erfahrung bietet jegliche Gartenarbeit 
inklusive Entsorgung, Tel. 0152/55861940.

Einbruch ins Freibad
Unbekannte Täter sind zwi-
schen Sonntag, 16. August, 
18.30 Uhr, und Montag, 17. Au-
gust, 10 Uhr, ins Freibad in Neu-
enkirchen eingebrochen. Sie 
brachen nach Angaben der Poli-

zei den Kiosk auf. Die Polizei bit-
tet Zeuginnen und Zeugen, die 
verdächtige Beobachtungen 
gemacht haben, sich unter Tele-
fon 05422/92260 zu melden. � o

Anmeldezahlen steigen
22. Meller Stadtlauf am 12. September
Die Anmeldezahlen für den 22. 
Meller Stadtlauf am 12. Sep-
tember nehmen nach Angaben 
des SC Melle 03 Fahrt auf. Die 
Leichtathletikabteilung hofft 
angesichts der positiven Reso-
nanz auf erneut steigende Star-
terzahlen. Im vergangenen Jahr 
passierten fast 1.650 Läuferin-
nen und Läufer die Ziellinie im 
Meller Zentrum – ein Plus von 
rund 270 gegenüber dem Vor-
jahr.
Am Streckenverlauf ändert sich 
nichts. Im Hauptlauf, der um 
19.30 Uhr startet, sind erneut 
fünf Runden durch das Stadt-
zentrum über insgesamt etwa 
9.630 Meter zu absolvieren. 
Ab 15.30 Uhr gehen die Bam-
bini- und Schülerläufe an den 
Start, um 18.30 Uhr fällt der 
Startschuss zum Jedermann-
lauf über 3.430 Meter. In einer 
Mannschaftswertung werden 
die drei zeitschnellsten Teams 
sowie die Teilnehmer mit dem 
originellsten Namen mit Po-
kalen und Gutscheinen be-
lohnt. Die Teilnahme am Haupt-
lauf kostet 10 Euro, am Jeder-
mannlauf 6 Euro. Ganz wichtig 
für die jüngsten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer: Der Start 
beim Bambinilauf ist kostenfrei. 
Das Startgeld für die Schüler- 
und Jugendläufe übernimmt 
als Sponsor die Volksbank; 
Bambini sowie die Schülerin-
nen und Schüler erhalten als 
Auszeichnung eine Medaille.  

Eine Anmeldung ist noch bis 
zum 9. September ausschließ-
lich über das Online-Portal 
www.laufen-os.de möglich. 
Nachmeldungen am Veranstal-
tungstag sind nicht möglich. 
Informationen zum Stadtlauf 
gibt es auch auf der Vereins-
homepage www.scmelle.de im 
Leichtathletik-Bereich.
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Moderne Wohnung mit Stil im Herzen von Melle!

Wir sind für Sie da.
Ansprechpartner:
Rainer Kellermann und Kathrin Siefker

Telefon:  05422 102-3100
E-Mail:  immobilien@ksk-melle.de
Internet:  www.ksk-melle.de/immobilien

Grundstück ca. 309 m²,  

Wohnfläche ca. 118  m², Terrasse,  

PKW- Stellplatz, Erstbezug zum 

Oktober 2026

Energieausweis wird nach Fertig-

stellung des Gebäudes erstellt  

und ausgehändigt.

Kaufpreis: 436.000,00 Euro

Wohnfläche ca. 80 m²,  

3 Zimmer, Küche, Bad,  

Balkon, PKW Stellplatz,  

aktuell vermietet,

Energieverbrauchsausweis  

92,4 kWh (m²a), Gas,  

Baujahr 1994, Klasse C.

Kaufpreis: 249.000,00 Euro

Wohnfläche ca. 86 m²,  

3 Zimmer, Küche, Bad, Gäste WC, 

Abstellraum, großzügiger Balkon, 

Carportstellplatz, Personenaufzug

Energieverbrauchsausweis:  64,1 

kWh(m²a), Baujahr 2009, Gas, 

Klasse B.

Kaufpreis: 315.000,00 Euro

Neubau-Doppelhaushälfte in Melle-Gesmold!

Erdgeschosswohnung in Melle-Mitte!

AKTUELLE AUSGABE  
JETZT AUCH ONLINE LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

ZUTATEN:

• �1 Tasse neutrales Öl, 150 ml
• �2 Tassen Zucker, 280 g
• �3 Eier
• �3 Tassen Mehl, 320 g
• �1-1 1/2 Tassen gemahlene 

Mandeln, mindestens  
75 –100 g

• �2 TL Backpulver
• �2 Tassen geraspelte 

Zucchini, 200 g
• �evtl. 2 EL Milch
• �Butter für die Form
• �Paniermehl oder gemahlene 

Mandeln für die Form
• �Puderzucker

ZUBEREITUNG:

Eine Springform ausbuttern 
und mit Mandeln oder Panier-
mehl ausstreuen.

In einer etwas größeren Rühr-
schüssel das Öl mit dem Zu-
cker schaumig schlagen, die 
Eier einzeln unterrühren. 
Mehl mit Backpulver sieben 
und mit den gemahlenen 
Mandeln zur Eiercreme ge-
ben und einrühren. Die geras-
pelten Zucchini unterheben. 
Eventuell etwas Milch zuge-
ben, bis der Teig schwer rei-
ßend vom Löffel fällt.

In die Form füllen und bei 180 
Grad 45–50 Minuten backen 
(Stäbchenprobe).

SERVIEREN:

Vor dem Servieren mit Pu-
derzucker bestäuben. Dazu 
schmeckt Schlagsahne.

ANMERKUNG:

Dieser Kuchen ist ein Tassen-
kuchen und daher auch zum 
Backen mit Kindern gut ge-
eignet. Es ist ein richtiger 
Überraschungskuchen, denn 
fast niemand merkt, dass Zuc-
chini im Teig sind.

Man kann den Kuchen auch 
anstelle von Zucchini mit ge-
raspelten oder ganz klein ge-
würfelten Äpfeln backen. 
Man sollte dann 1/2 Teelöffel 
Zimt zugeben. Auch mit aro-
matischen Birnen schmeckt 
der Kuchen sehr gut.

Anstelle von gemahlenen 
Mandeln kann man auch ge-
mahlene Hasel- oder Wal-
nüsse nehmen.

Tassen-Zucchinikuchen  
mit Mandeln

Christina Pabsch ist leidenschaft- 
liche Köchin mit beachtlichen Erfol-
gen und Einladungen zu erstklassi-
gen Events der Meisterköche. In der 
Grönegau Rundschau stellt sie ihre eige-
nen Rezepte vor, die sie vorab zuhause extra für uns mit ihrer 
Familie ausprobiert hat. Die Mellerin hat bereits in zahlreichen 
Kochbüchern und Fachpublikationen Rezepte veröffentlicht.
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gehend fertiggestellt; das städ-
tische Radwegkonzept soll wei-
tere Verbesserungen bringen. 
Zum Abschluss dankte Hunting 
den zahlreichen ehrenamtlich 
Engagierten. Mit ihrem Einsatz 
in Vereinen, Verbänden und In-
itiativen leisteten sie einen un-
verzichtbaren Beitrag für das 
Gemeinwesen und prägten das 
positive Erscheinungsbild des 
Stadtteils nachhaltig.
Bürgermeisterin Jutta Dett-
mann informierte in ihrem 
Grußwort über stadtweite Pro-
jekte. Zudem stellte sich der 
neue Pastor der evangelisch-
lutherischen Martinigemeinde, 
Anderson Kopp, den Bürgern 
vor. � o
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– mit Eurer 
Stimme am 
13.09.2026!

Politische Werbung | Sponsor: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreisverband Osnabrück-Land anlässlich der Kommunalwahlen/Landrät:innenwahl 2026 | Transparenzhinweis: 
gruene-os-landkreis.de/ttpa , V. i. S. d. P.: Anna Kebschull, c/o BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Klöcknerstraße 2, 49124 Georgsmarienhütte I Foto: Swaantje Hehmann

• einen regionalen  
Wachstumspakt initiieren

• Erreichbarkeit und Mobilität 
verbessern

• Gesundheitsversorgung 
stärken

• Sicherheit und Klimaschutz 
gewährleisten

• Bildung bedarfsgerecht 
fördern

• Finanzstrategien erarbeiten
• Zusammenhalt stärken

Füreinander erfolgreich

Auch weiterhin
Eure Landrätin

Ich werde...

38 Kommunen. 

1 Landkreis.

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Buer knackt  
5.000-Einwohner-Marke
Großes Interesse an Gemeindeversammlung  
„Guter Montag“
Rund 190 Bürgerinnen und Bür-
ger haben sich bei der traditio-
nellen Gemeindeversammlung 
„Guter Montag“ an der „Dicken 
Linde“ über die Entwicklung in 
Buer informiert. Im Fokus des 
Ortsrates standen das anhal-
tende Bevölkerungswachstum 
sowie wichtige Fortschritte bei 
der Kinder- und Schulbetreu-
ung, wie die Stadt mitteilt.
Die Einwohnerzahl Buers ist 
mittlerweile auf über 5.000 
Menschen angestiegen. Orts-
bürgermeister Wilhelm Hunting 
führte diese positive Entwick-
lung auf eine rege Bautätigkeit 

im privaten und im Mietwoh-
nungsbau zurück.
In seinem Bericht hob Hunting 
zudem wichtige Infrastruktur-
projekte hervor: Die neue Kita 
„Lindenblüte“ hat am 1. Au-
gust nach nur einem Jahr Bau-
zeit ihren Betrieb aufgenom-
men. Zudem wurde die Erwei-
terung des Kinderhauses Buer 
abgeschlossen. Vor der Som-
merpause hatte der Rat bereits 
den Planungsauftrag für die Sa-
nierung und Erweiterung des 
Grundschulzweigs beschlossen. 
Auch die Baumaßnahmen des 
Verkehrskonzeptes seien weit-

Über den gelungenen Abend freu-
ten sich Bürgermeisterin Jutta 
Dettmann und Ortsbürgermeis-
ter Wilhelm Hunting.

Holzskulpturen und mehr 
bei „Artefakte 4“-Schau
Die großformatigen Holzskulp-
turen von Bernd Obernüfemann 
sind dauerhaft in der Schaugar-
tenanlage des Gartenbaube-
triebes Garten Brauers zu se-
hen. An diesem Wochenende 
organisiert der Meller Holzbild-
hauer ein zusätzliches Rahmen-
programm. Unter dem Titel „Ar-
tefakte 4“ sind am Samstag (11 
bis 19 Uhr) und Sonntag (11 bis 

18 Uhr) auch Werke von einge-
ladenen Gastkünstlerinnen und 
Gastkünstlern zu sehen. Beglei-
tet wird die Präsentation jeweils 
in den letzten drei Stunden vom 
Musik-Trio El Dorato mit klassi-
scher Gitarre und Kontrabass. 
Der Eintritt in die ganzjährig frei 
zugängliche Anlage ist kosten-
los. � o
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NACHGEFRAGT

Stefan Beyer
Kraftfahrer
Melle-Mitte

Die ist wichtig, und ich 
sitze in Westerhausen 
schon seit mehreren Jah-
ren als Beisitzer mit im 
Wahllokal. Ich finde, bei 
der Wahl können wir alle 
ein bisschen was mitbe-
stimmen. Alle beschwe-
ren sich immer über 
Dinge, die sie gerne an-
ders hätten, aber zur 
Wahl gehen sie dann 
nicht. Ich finde wichtig, 
dass man dieses Recht 
wahrnehmen sollte.

Johanna-Katharina Rau
Verkäuferin in der Optik

Eicken-Bruche

Die Kommunalwahl ist 
schon wichtig, damit sich 
ein bisschen was entwi-
ckelt und damit sich in 
der Stadt ein bisschen 
was verändert. Deswe-
gen gehe ich auch defini-
tiv wählen.

Charlotte Hageböke
Med. Fachangestellte 

im Ruhestand
Gerden

Absolut wichtig. Wir kön-
nen nur jeden auffor-
dern, auch daran teilzu-
nehmen. Nur auf diese 
Weise können wir mit-
bestimmen, was vor Ort 
passiert.

Thorsten Schürmann
Beamter

Melle-Mitte

Die Kommunalwahl ist 
ein wichtiges Instrument 
zur Gestaltung des öf-
fentlichen Lebens, des 
öffentlichen Raumes und 
der Politik. Man sollte auf 
jeden Fall daran teilneh-
men, um sein Recht auf 
Mitbestimmung wahrzu-
nehmen.

Hiltrud Borgmeyer
Landwirtin im Ruhestand

Holterdorf

Sehr wichtig, weil wir als 
Kreislandfrauenverband 
Melle ehrenamtlich nur 
arbeiten können, wenn 
wir passend von der Po-
litik vor Ort unterstützt 
werden können und 
wenn wir mitgestalten 
können.

Wie wichtig ist Ihnen die Kommunalwahl?
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Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

SOMMERSCHLUSSVERKAUF

TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  
PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

Bis zu

15% 
auf ausgewählte Artikel

gültig bis Ende  
August 2026

IN EIGENER SACHE

Gutschein gewonnen
Genau Hingeschaut: Gewinnerin steht fest
Karin Brungs (rechts) heißt die 
glückliche Gewinnerin unseres 
Rätsels „Genau Hingeschaut“ 
aus der Ausgabe vom 10. Juli. 
Die Mellerin gewann einen 
50-Euro-Gutschein vom Hör-

center Grönegau an der Grö-
nenberger Straße in Melle-
Mitte. Inhaber Jens Heimke 
übergab den Gutschein im Ge-
schäft.� o

Elektroinstallation brennt
Eine kurze Anreise hatte die 
Feuerwehr Melle-Mitte beim 
Brand auf dem Flachdach eines 
Elektronik-Verbrauchermarkts 
an der Weststraße. Dort wa-
ren am Abend des 10. August 
Teile einer Photovoltaikanlage 
in Brand geraten, wie die Feuer-
wehr mitteilt. Auch die Ortsfeu-
erwehren Altenmelle und Ba-

kum waren an der Bekämpfung 
des Feuers beteiligt, das schnell 
unter Kontrolle war. Die Feuer-
wehr nahm die Anlage außer 
Betrieb und demontierte einige 
Teile. Rund 50 Einsatzkräfte wa-
ren unter der Leitung des Orts-
brandmeisters Gerrit Kruse im 
Einsatz. � o

Lebensgefährlich verletzt
Ein 57-Jähriger ist mit seinem 
Auto auf der Autobahn 30 auf 
einen Lkw aufgefahren und hat 
sich dabei lebensgefährliche 
Verletzungen zugezogen. Wie 
die Feuerwehr mitteilt, geschah 
der Unfall am späten Nachmit-
tag des 11. August an der An-
schlussstelle Gesmold in Fahrt-
richtung Osnabrück. Der Pkw 
setzte einen automatisierten 
Notruf ab. Der eingeklemmte 
Fahrer wurde von der Feuer-
wehr unter Einsatz von hydrau-

lischen Rettungsgeräten be-
freit und in ein Krankenhaus in 
Osnabrück gebracht. Rund 50 
Einsatzkräfte der Feuerwehren 
Melle-Mitte und Altenmelle un-
ter Leitung von Gerrit Kruse wa-
ren rund anderthalb Stunden an 
der Rettung und am Aufräumen 
des großen Trümmerfeldes be-
teiligt. Durch die Vollsperrung 
der A30 bildete sich ein Stau, 
der laut Feuerwehr bis zur An-
schlussstelle Melle-West reichte. 
� o



GESTALTEN 
STATT 
VERWALTEN

BÜRGERMEISTERKANDIDAT

JÖRG MELLE 2026

OBERWESTBERG
joerg-oberwestberg.de
/joerg_oberwestberg
/oberwestberg
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